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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nerpnork, 21. Auguſt. (W. T.) Der Dampfer 
„Eiberta“, von Newnork nach Stettin fahrend, 
hat bei Neuſchottland Schiffbruch erlitten. Alle 
an Bord befindlichen Perſonen wurden gerettet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Auguſt. 
Miniſterbeſuche. 

Der Beſuch des italieniſchen Miniſters Erispi 
in Friedrichsruh ſteht unmittelbar bevor. Der 
Miniſter reift über Frankfurt, wo er geſtern ein- 
getroffen iſt, und dürfte alſo heute in Friedrichs 
ruh ſein. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Graf 
Kerbert Bismarck, der gegenwärtig zu Königſtein 
im Taunus verweilt, den Miniſter Crispi in 
Frankfurt begrüßt hat. In Berliner diplomati- 
ſchen Kreiſen legt man der Beſprechung Crispis 
mit dem Fürſten Bismarck angeſichts der politiſchen 
Geſammtlage und der bevorſtehenden Reife des 
Kaiſers nach Italien eine beſondere Bedeutung 
bei. Ob der öſterreichiſche Miniſter des aus- 
wärtigen, Graf Kalnokn, noch während der fin- 
weſenheit Erispis in Friedrichsruh eintreffen wird, 
ſteht noch nicht feſt. Jedenfalls gilt auch ſein 
Beſuch in Friedrichsruh für die nächſten Tage 
als ſicher. Damit werden die Beſuche hervor- 
ragender Perſonen in Friedrichsruh noch nicht 
abgeſchloſſen ſein. Auch der preußiſche Geſandte 
beim Vatican, Herr v. Schlözer, dürfte ſich vor 
Ablauf feines Urlaubs noch einmal nach Friedrichs⸗ 
ruh begeben. 

Bei Schluß der Redaction geht uns folgende 
Depeſche zu: 

Frankfurt a. M., 21. Auguft. Erispi iſt Vor- 
mittags 9 Uhr 5 Min. via Bebra - Göttingen- 
Hannover nach Hamburg weitergereiſt, von wo 
er Abends nach Friedrichsruh geht. (W. T.) 


Kerr v. Bennigſen 
nimmt, wie wir heute früh nach dem „Hannor- 


Courier“ gemeldet haben, kein Mandat für das 


Abgeordnetenhaus an. Wir bedauern das leb- 
haft, wie wir feiner Zeit und immer nachher den 
freiwilligen Rücktritt des Hrn. v. Bennigſen aus 
dem parlamentariſchen Leben bedauert haben. 
Wir halten es immer für zweckmäßig und 


wünſchenswerth, wenn jede Partei ihre hervor- | 


ragendſten und führenden Mitglieder im Parlament 
hat. In England iſt es längſt Sitte, daß 
dieſer Anſchauung gemäß auch verfahren wird, 
daß die Führer die ſicherſten Plätze erhalten und 
daß die anderen Parteien die Wahl dann nicht 
erſt bekämpfen. dies müßte ſich auch bei uns 
einbürgern. Die Führer gehören auch bei uns 
vor die Front, nicht hinter dieſelbe. Dies iſt ein 
naturgemäßes Erforderniß des parlamentariſchen 
Lebens überhaupt. In dieſem Falle aber tritt 
daſſelbe ganz beſonders hervor wegen der 
gegenwärtig herrſchenden völligen Unklar- 
heit in der Stellung der nationalliberalen 
Partei. Niemand weiß zu ſagen, wie ſich die 
Nationalliberalen zu den wichtigſten Fragen der 
bevorſtehenden Wahl- und Parlamentscampagne 
ſtellen werden, wie es eigentlich mit dem Cartell 
ſteht, wie ſich die Nationalliberalen den Gonjer- 
vativen und der Regierung gegenüber verhalten 
wollen, wie ſie die uns bevorſtehenden Aufgaben 
beurtheilen etc. Dieſe Unklarheit, die das charak- 
teriſtiſche Merkmal der gegenwärtigen Lage bildet, 
wird aber nur unabſehbar verlängert, wenn die 
Partei in den Landtag ohne Führer einzieht. 
Miquel ſitzt im Herrenhaufe und kann keinen Erſatz 
bieten. Bon den übrigen Mitgliedern der Partei 
hat aber niemand fo viel Anfehen, daß er auf 
eine allgemein anerkannte Führerrolle Anſpruch 
machen könnte. Herr v. Eynern zieht hierhin, 
Kerr Kobrecht dorthin, und niemand kann wiſſen, 
wohin eigentlich die Fahrt gehen wird. Im eigenen 
Intereſſe der Partei, ganz abgeſehen von allge- 
meinen politiſchen Rückſichten, wäre es alſo geboten, 
daß Bennigſen ſeine Reſerve auch dem Landtage 
gegenüber aufgiebt und ein Mandat annimmt. 

Unſer Berliner «»-Correfpondent ſchreibt über 
dieſes Thema: 

Nach Andeutungen aus nationalliberaler Quelle 
werden wir auf beſtimmte Aufklärung über die 
Stellung des Herrn v. Bennigſen und die national- 
liberale Partei überhaupt wohl noch bis zum 
20. September warten müſſen, d. h. bis zu dem 
in Hannover ſtattfindenden Parteitage. Daß Herrn 
v. Bennigſen bei ſeinem Beſuche in Friedrichsruh 
das Portefeuille des Innern nicht angeboten 
worden iſt, ſtellt die „Nat.-31g.“, wie ſchon in 
unſeren Morgentelegrammen erwähnt iſt, zum 
Ueberfluß noch einmal ausdrücklich feſt. Die 
„Poſt“ meinte neulich, wenn Fürſt Bismarck die 
Abſicht habe, Herrn v. Bennigſen ins Miniſterium 
zu ziehen, ſo brauche er demſelben ja nur 
das Vicepräſidium des preußiſchen Staats- 
miniſteriums zu übertragen. da der „Staats- 
anzeiger“ an demſelben Tage die Ernennung 
des Kerrn v. Bötticher zu dieſem Poſten 
meldete, ſo würde nach dieſer Logik der „Poſt“ 
der Reichskanzler das Bedürfniß, Herrn v. Bennigſen 
zum Miniſter zu machen, nicht haben. Es blieb 
demnach die Frage, ob Herr v. Bennigſen ent- 
ſchloſſen iſt oder ſich auf den Wunſch des Reichs- 
kanzlers entſchließen wird, wieder ein Mandat 
zum Abgeordnetenhauſe an- und die Führung 
der nationalliberalen Partei in demſelben zu 
übernehmen. Ueber die Bedeutung eines ſolchen 
Entſchluſſes hat ſich neulich die „Poſt“ dahin 
geäußert, derſelbe ſei ein bündiger Beweis dafür, 
daß die Regierung ſich auch in Preußen mit voller 
Entſchiedenheit auf die nationalen Parteien 
ſtützen und zu dieſem Zweck eine Politik 


+ rn 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint köglich 0 
allen kaiſeri. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes 8 K 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen 


Man weiß aber aus der parlamentariſchen Ge⸗ 


Dienſtag, 


angenommen. — Pre 


befolgen wolle, die auch den gemäßigten 
Liberalismus befriedige. Dieſe Hindeutung auf 
eine neue nationalliberale Aera hat begreiflicher 
Weiſe in den conſervativen Cirkeln, deren An- 
ſchauungen „Kreuztg.“ und „Reichsbote“ zum 
Ausdruck zu bringen pflegen, die lebhafteſte 
Beunruhigung hervorgerufen. Die liberale Aera 
der 70er Jahre iſt den Conſervativen, namentlich 
den Parteigängern der „Kreuzztg.“ etc., ſo ziemlich 
der ſchrecklichſte der Schrechen. Schmeicheln ſie 
ſich doch mit der Hoffnung, bei den Neuwahlen 
mit Hilfe der Nationalliberalen die kleine Jahl 
von Mandaten noch zu den ihren zu ge⸗ 
winnen, die erforderlich iſt, um eine rein 
conſervative Majorität zu haben. Eine An- 
näherung der Regierung an die National- 
liberalen würde dieſen Hoffnungen ein Ende 
machen. Zur Beruhigung der conſervativen 
Freunde nimmt nun die „Norddeutſche“ das 
Wort, anſcheinend um die abfälligen Urtheile des 
„Reichsboten“ über die ſog. liberale Kera zu 


corrigiren, in Wirklichkeit aber, um die Con⸗ 


ſervativen daran zu erinnern, daß die Regierung 
Anfang der 70er Jahre nur deshalb genöthigt 
geweſen ſei, ſich auf die Nationalliberalen zu 
ſtützen, weil die Conſer vativen Declarantenpolitik 
getrieben und, wie das officiöſe Blatt ſich aus- 
drückt, gebilligt hätten, daß der Kampf gegen 
die Regierung durch leidenſchaftliche Der- 
leumdung des Reichskanzlers unterſtützt wurde. 
Wenn ähnliche Thorheiten zur Zeit nicht zu 
erwarten ſind, brauchen alſo die Conſervativen 
auch nicht zu fürchten, daß der Reichskanzler 
eine Schwenkung nach der nationalliberalen Seite 
hin machen werde. Darnach wird die frei⸗ 
conſervative „Poſt“ Veranlaſſung haben, ihr 
Urtheil über die Reiſe des Herrn v. Bennigſen 
nach Friedrichsruh zu corrigiren. Nach der Aus- 
laſſung der „Norddeutſchen“ zu ſchließen, hält 
man in Regierungskreiſen es nicht für wahr- 
ſcheinlich, daß irgend eine Partei, alſo auch nicht 


eine ſolche Feſtigkeit und Stärke erlangen werde, 
daß ſich eine die Regierung allein und ſelbſtändig 
beeinfluſſende Fraction herſtellen ließe. Bor der 
Hand wird die Regierung in der angenehmen 
Poſition bleiben, ſich der verſchiedenen Majoritäten 


Auffällig iſt noch, 
eine Verſtändigung der Regierung mit den „ſtaats⸗ 
freundlichen Fractionen“ befürwortet. 

Ob dabei auch das Centrum als eine ſtaats⸗ 
erhaltende Fraction behandelt wird, bleibt unklar 


ſchichte der letzten zehn Jahre, daß die Regierung 
noch niemals die Unterſtützung ihrer Politik ſeitens 
des Centrums zurückgewieſen hat, wenn die 
ſog. nationale Majorität verſagt hat oder wenn 
das Centrum bereit war, einen höheren Preis 
zu zahlen. So lange die Regierungspreſſe ſich in 
dieſer Hinfiht nicht deutlicher ausſpricht, wird 
man annehmen müſſen, daß die Regierung geneigt 


welche die Staatsfreundlichkeit der National- 
liberalen hin und wieder ſo ſtark auf die Probe 
ſtellte, in der alten Weiſe fortzuſetzen. Eine 
Aenderung kann darin nur geſchaffen werden, 
wenn die Nationalliberalen ſich entſchließen, den 
Conſervativen ſo viel Mandate zu entreißen, als 
erforderlich find, um die Bildung einer conjer- 
vativ-clericalen Majorität zu verhindern. 


Für „Wiederangliederung der früheren 

Seceſſioniſten“ 
an die nationalliberale Partei iſt dieſer Tage allen 
Ernſtes die „Nationalliberale Correſpondenz“ ein- 
getreten. Das nationalliberale Parteiorgan meint, 
es ſei ſehr natürlich, wenn ſich zahlreiche Wähler 
die Frage vorlegten, ob ſie unter den heutigen 
Verhältniſſen es noch verantworten könnten, eine 
Partei — nämlich die freiſinnige — zu unter- 
ſtützen, welche auf abſehbare Zeit die Regierungs- 
politik im Bunde mit dem Centrum bekämpfen 
wird, oder ob es ihren Ueberzeugungen nicht 
beſſer entſpricht, wenn ſie ſich der gemäßigt 
liberalen Partei anſchließen und dadurch das Ge⸗ 
wicht verſtärken, welches dieſelbe für die parlamen- 
tariſche Beeinfluſſung der Regierung in die Wag- 
ſchale zu werfen vermag. Leider erfährt man 
nicht, wie ſich das nationalliberale Parteiorgan 
eine Beeinfluſſung der Regierung in gemäßigt 
liberalem Sinne denkt, nachdem die nationalliberalen 
Wähler aufgeboten werden, um möglichſt überall 
conſervativen Regierungscandidaten zum Mandat 
zu verhelfen und alle liberalen Candidaten zu be- 
kämpfen. So lange der gemäßigte Liberalismus 
ſich berufen fühlt, ſelbſt die Zuchtruthe zu binden, 
mit der die reactionäre Partei ihn im Zaume 
halten kann, ſo lange werden die ſeceſſioniſtiſchen 
Elemente der freiſinnigen Partei der Verſuchung 
der Angliederung nicht unterliegen. Und das um 
ſo weniger, als die freiſinnige Partei ſich auch zur 
Zeit nicht in der „Gefolgſchaft des Führers der 
radicalen Negation“ befindet, und als ihre par⸗ 
lamentariſchen Vertreter vollſtändig im Stande 
und bereit find, ſich an den Aufgaben der Geſetz⸗ 
gebung in poſitio liberalem Sinne zu betheiligen, 
falls die nationalliberale Partei ſich demnächſt 
solte einmal ihrer liberalen Grundſätze erinnern 
ollte. 


Zur Bierſteuer. 

Es iſt nicht zu verwundern, wenn die Gehn- 
ſucht der confervativen Abgeordneten Knobel und 
Dr. Andrä nach einer höheren Bier- und Wein⸗ 
ſteuer nicht nar in der conſervativen Preſſe ein 
inniges Verſtändniß gefunden, ſondern auch frei- 
ſinnige Organe dazu veranlaßt, ſich einmal näher 
mit der Sache zu befaſſen. die Wähler können 
nicht früh genug darauf hingewieſen werden. Bis- 
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die conſervative, bei den bevorſtehenden Wahlen d 


im Parlament zu ihren Zwecken zu bedienen. | W 
daß die „Norddeutſche“ nur | 
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21. Auguſt. 


nf 


Alta 
EN: 


artal 4,50 Mk., durch 


her war es immer die Taktin, vor den Wahlen 
möglichſt von neuen Steuern zu ſchweigen und 
möglichſt nur von bevorſtehenden und wünſchens⸗ 
werthen Entlaſtungen zu ſprechen. Conſervative 
Organe haben es ganz offen ausgeſprochen, daß 
es ein Fehler geweſen wäre, wenn man vor den 
letzten Reichstagswahlen von etwas anderem als 
dem Septennat geſprochen hätte. Es war ſehr 
unvorſichtig, daß die Abgg. Knobel und Andrä zu 
einer Zeit, wo es noch garnicht nöthig war, ihrem und 
ihrer Freunde Herzenswunſch jo deutlichen Aus- 
druck gegeben haben. Um fo mehr iſt Veranlaſſung, 
einmal zu erwägen, wohin dieſe Politik führen 
muß. Die koloſſalen Neubewilligungen find noch 
nicht einmal eingegangen und verwendet — und 
doch ſchon wieder höhere Bier- und Weinſteuer. 

Was würde eine ſolche Bierſteuer bringen? 
Diefe Frage beantwortet die „Bresl. M.-3. “, 
welche dieſelbe berechnet für den Fall, daß die 
norddeutſche Bierſteuer der bairiſchen gleich- 
gemacht, alſo verdreifacht würde. „Die Malz- 
ſteuer — fo führt das Blatt aus — macht im 
Reichsſteuergebiet pro SHectoliter Verſchenkbier 
1 Mark (nicht ganz!) aus. Dies würde auf das 
Seidel (0,5 Liter) einen Lerſtellungskoſtenantheil 
von 1 Pfennig bedeuten; es würde bei Einführung 
des bairiſchen Malzaufſchlages in Norddeutſchland 
das Seidel Bier alſo, wenn es nicht weſentlich 
dünner als bisher eingebraut werden ſollte, um 
faſt zwei Pfennige theurer werden, und da jetzt 
das Seidel 15 Pfennige koſtet, ſo wäre dies eine 


directen Steuern den dadurch betroffenen Artikel 
in der Regel um mehr als den einfachen 
vechnungsmäßigen Beitrag vertheuern! Ange- 
nommen alſo, der Conſum in Norddeutſchland 
bliebe der alte (daß er wegen des Steuerzuſchlags 
größer werden könnte, wird doch niemand be⸗ 
Haupten wollen!), welches iſt dann der fiscaliſche 
Effect? Für 10½ oder 10% Millionen Deutſche, 
ie heute außerhalb ber Steuergemeinſchaft ſtehen, 
bliebe alles ungefähr beim alten. Baiern ver- 
einnahmt heute im Jahre rund 30,7 Mill. Mk., 
Württemberg 8,1 Mill. Mk., Baden 4,3 Mill. Mk., 
Elſaß-Cothringen 1,7 Mill. Mk. aus dem Biere. 
Das norddeutſche Brauſteuergebiet aber, welches 
sute rund 24 Mill. Mk. p. a. aufbringt, würde 
att deſſen 72 Mill. Mk., 18 Millionen mehr, auf- 
bringen haben.“ 2 

lo nahezu ein halbes Hundert Millionen 
ter Steuern ſoll uns beſcheert werden, wenn 
nach dem Herzen der conjerpativen Volks- 
lücker geht! Wir danken jedenfalls den Kerren 
für ihre Offenheit. die Wähler wiſſen nun einiger ⸗ 
maßen, woran fie find und wie das „blaue 
Wunder“ ausſieht, das geſchehen wird, wenn ſie 
die Hand dazu bieten, den Conſervativen die 
erſtrebte Alleinherrſchaft im Parlamente zu ver- 
ſchaffen. 


„Denunciationen.“ 

Wie die Zeitungen berichten, iſt die neulich ge- 
meldete Berurtheilung des conſervativen Ritter - 
gutsbeſitzers Metzener wegen einer Keußerung, 
welche das Gericht als Beleidigung des Kaiſers 
Friedrich und deſſen Gemahlin auffaßte, auf Grund 
einer Denunciation freiſinniger Kreistagsmitglieder 
erfolgt. Denunciationen politiſcher Natur ſind 
unſerer Anſicht nach verwerflich, mögen ſie von 
der einen oder anderen Seite ausgehen. Die 
freiſinnige Partei iſt ſtets dieſer Anſicht geweſen. 
Wenn die „Poſt“ heute das Gegentheil behauptet, 
ſo ſpricht fie wider beſſeres Wiſſen. Das Blatt 
ſchreibt: „Es iſt ein Factum, das wir ſ. 3. ge- 
bührendermaßen gebrandmarkt haben, daß faſt 
die ganze freifinnige Preſſe damals (d. h. zu Leb- 
zeiten des Kaiſers Friedrich) eine Denunciation 
mit Wohlgefallen verzeichnet hat.“ Wir wiſſen 
nicht, von welcher Denunciation die „Poſt“ hier 
ſprechen will. Sollte fie, wie es faſt den Anſchein 
hat, in der Verbreitung eines von den gröbſten 
Schmähungen gegen die Kaiſerin Friedrich ange- 
füllten 3eitungsartikels eine „politiſche Denun- 
ciation“ erblicken wollen, jo überſieht ſie, daß es 
ſich damals um die Erörterung eines für die 
Oeffentlichkeit beſtimmten Zeitungsartikels handelte. 
Unter Denunciation verſteht man dagegen die 
Mittheilung eines privaten Vorganges an die Be- 
hörde behufs Herbeiführung der Beſtrafung. Im 
übrigen hat die freiſinnige Preſſe gelegentlich des 
Artikels der „Dresd. Nachr.“ nicht nach dem 
Staatsanwalt gerufen, ſondern ihrer Bermun- 
derung darüber Ausdruck gegeben, daß der ſonſt 
ſo wachſame Staatsanwalt in dieſem eclatanten 
Falle zu ſchlafen ſchien. Die freiſinnige Preſſe ver- 
langt nur mit gleichem Maße gemeſſen zu werden, 
wie die Preſſe der anderen Parteien. Wenn die 
„Poſt“ den Hinweis auf vermeintliche Ungleich⸗ 
heiten in der Behandlung der Preſſe verſchiedener 
Parteien als „Denunciation“ anſieht, wie beurtheilt 
ſie dann ihr eigenes Verhalten der freiſinnigen 
„Cösl. Ztg.“ gegenüber, welche ſie wiederholt 
wegen einer angeblich ſtrafbaren Notiz „denun⸗ 
cirt“ hat? 


Das gewerbliche Fachſchulweſen. 

In neuerer Zeit wenden ſich mit vollem Rechte 
und in richtiger Erkenntniß der damit zu er⸗ 
reichenden Vortheile Stagt, Gemeinden und Pri- 
vate dem Ausbau und der Erweiterung unjeres 
gewerblichen Fachſchulweſens zu, und in einzelnen 
Theilen Deutſchlands iſt man dabei bereits zu 
höchſt erfreulichen Reſultaten gelangt. So iſt aus 
dem Programm der für den Herbit d. J. in 
Dresden geplanten und vom ſächſiſchen Minifte- 
rium des Innern veranlaßten Ausftellung von 
Schülerarbeiten der gewerblichen Schulen Sachſens 
zu erſehen, daß es im ſächſiſchen Königreiche nicht 
weniger als 176 gewerbliche Fachſchulen giebt, die 
ſich an dieſer Ausftellung betheiligen können. 
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Diefelben werden in 11 Gruppen auf der Aus- 
ftellung vertreten ſein und zwar: Mittlere Ge- 


werbeſchulen, Baugewerbeſchulen, Fachſchulen für 
verſchiedenartige Gewerbe, Wede-, Wirk- und 
Poſamentirſchulen, Fraueninduſtrieſchulen, Spitzen 
klöppelfchulen, Fausinduſtrieſchulen der ſächſiſchen 
Schweiz, gewerbliche Zeichenſchulen, gewerbliche 
Fortbildungsfhulen und Kandelsſchulen. An 
Mannigfaltigkeit laſſen danach die gewerblichen 
Fachſchulen Sachſens nichts zu wünſchen übrig. 
Koffentlich wird in den übrigen Theilen Deutſch⸗ 
lands das gewerbliche Fachſchulwefen mit eben- 
ſolcher Energie gefördert werden. 


Eisbrecher. 

Officiös wird geſchrieben: Die Staatsregierung 
hat ſich entſchloſſen, die Beſchaffung der nach den 
Erfahrungen des letzten Frühjahrs zur erfolg- 
reichen Verhinderung von Eisſtopfungen erforder- 
lichen neuen Eisbrechdampfer nicht bis dahin zu 
verſchieben, daß die erforderlichen Mittel durch 
den Gtaatshaushaltsetats für 1889 / 90 bewilligt 
werden. Sie hat vielmehr die alsbaldige Be- 
ſchaffung der erforderlichen Fahrzeuge zunächſt für 
die Elbe angeordnet, damit dieſelben bereits im 
nächſten Winter zur Verfügung ſtehen. Die Koſten 
werden aus dem Nothftandsfonds beſtritten wer- 
den können, weil die betreffenden Anſchaffungen 
ſich als Derbeſſerungen des Schutzes der bei dem 
ietzten Hochwaſſer beſchädigten Deichanlagen quali- 
ficiren und die Zweckbeſtimmung des Fonds der- 
artige Verbeſſerungen in ſich ſchließt. 


Boulangers Sieg. 

Boulanger iſt thatſächlich dreimal gewählt und 
dieſer Sieg ſteht naturgemäß gegenwärtig im 
Vordergrunde aller politiſchen Discuſſion in Frank- 
reich. Die republikaniſchen Pariſer Abendblätter 
von geſtern ſchreiben die dreifache Wahl Bou- 
langers zum Deputirten dem Umſtande zu, daß 
die Wahl in durchweg reactionären Departements 
ftattgefunden habe. der „Temps“ ſagt, das 
Ergebniß der Wahl ſei ein erniedrigendes in 
Bezug auf den nationalen gefunden Menſchen⸗ 
verſtand und in Bezug auf die Loyalität der 
Politik, aber durchaus kein beunruhigendes, weil 
Boulanger feinen Triumph ausſchließlich der 
Coalition der Reactionäre verdanke. Dieje 
Coalition ſei aber nicht beunruhigender als die- 
jenige vom 16. Mai. Bon mehreren Blättern wird 
ausgeführt, daß das Ergebniß der vorgeſtrigen 
Wahlen vor allem die Ohnmacht der radicalen 
Regierung beweiſe. 7 i 


Nach Berichten, die der „Kreuzztg.“ aus Rom 
zugehen, iſt kaum anzunehmen, daß ſich an die 
Schlappe von Saganeiti irgend ein beſonderes 
actives Vorgehen der italieniſchen Regierung an- 
ſchließfen werde. Dafür ſpricht auch die Art und 
Weiſe, wie das Organ Crispis, die „Riforma“, 
die Italiener über den Vorfall von Saganeiti zu 
tröſten ſucht, indem es darauf hinweiſt, daß auch 
die colonialen Unternehmungen anderer Staaten, 
wie Englands und Frankreichs, von ähnlichen 
Zwiſchenfällen begleitet waren. Das Blatt erinnert, 
was Frankreich betrifft, an Tongking und Algier, 
und was England betrifft, daran, daß die Eng- 
länder auch die Niederlage von Ahartum über 
ſich ergehen ließen, ohne daß die Bedeutung der 
engliſchen und franzöſiſchen Unternehmungen mit 
der italieniſchen in Parallele gebracht werden kann. 
Bemerkenswerth ift, daß das Organ Crispis 
jedoch zugiebt, es wäre beſſer geweſen, wenn für 
die italieniſche Colonialpolitik ein anderer Aus- 
gangspunkt gewählt worden wäre, als Maſſaua. 
Wenngleich dem drängen gewiſſer italieniſcher 
Kreiſe nach einer weiteren Action keine Folge 
gegeben werden dürfte, ſo ſtehe doch feſt, daß 
man andererſeits jetzt mehr denn je entſchloſſen 
fei, die Stellung in Maſſaua unter keinen Um- 
ſtänden aufzugeben. 


Ansroitung der Blutrache in Albanien. 


Die Acte der Blutrache, deren Schauplatz in der 
jüngſten Zeit die türkiſch-montenegriniſche Grenze 
gebildet hatte, haben ſeit den zuletzt gemeldeten 
Fällen keine Fortſetzung erfahren und ſcheinen 
für den Augenblick ihren Abſchluß gefunden zu 
haben. der nach Tuzi entjendeten gemiſchten 
Commiſſion iſt es allerdings nicht gelungen, eine 
ehrliche Ausfühnung der Grenzftämme und die 
vollſtändige Einſtellung der Biutfehbe herbeizu⸗ 
führen, ſie hat aber die gut gemeinte und, wenn 
ftreng durchgeführt, auch erfolgverheißende Maß⸗ 
regel vereinbart, daß in Zukunft jeder Act der Blut- 
rache mit einer Geldbuße von ungefähr 30000 Piaſter 


geahndet werden ſoll. Iſt der Urheber der That 


nicht bemittelt genug, um dieſe, im Vergleiche zu 
der bisherigen Beſtimmung, bedeutend erhöhte 
Geldſtrafe zu erlegen, jo werden zunächſt die Ver⸗ 
wandten des Mörders und, falls die Summe ſich 
auch dann noch nicht hereinbringen läßt, das 
ganze Dorf, dem der Schuldige angehört, zur Be- 
zahlung der Geldſumme herangezogen. Wenn man 
auf beiden Seiten, in Montenegro ſowohl wie in 
Albanien an der Durchführung dieſer Verein- 
barung unerbittlich in allen Fällen feſthielte, ſo 
würden die immer neue Verbrechen zeugenden 
Blutthaten an der Grenze gegen Montenegro 
zweifellos viel ſeltener werden und höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich im Laufe der Zeit völlig aufhören. 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Auguft. Die große Kerbſtparade 
des Gardecorps, welche am 1. September jtatt- 
finden ſoll, wird einen beſonders großartigen 
Charakter tragen. Es iſt die erſte derartige 
große Keerſchaü, welche der regierende Kaljer ab- 
nimmt, und das Gefolge, welches denſelben be⸗ 
gleitet, wird ein hervorragend glänzendes ſein. 


wollens für das Regiment. Wilhelm.“ 
I Molitze und der Kaiſer.] General - Seld- 
marſchall Graf Moltke hat fih während feiner 


Bekanntlich wird der König von Schweden, der 
zur Taufe des jüngſten Sohnes des Kaiſers 
hierher kommt, daran theilnehmen; außerdem 
aber werden der Kronprinz von Griechenland, 
welcher heute hier eintreffen ſoll, zwei bairiſche 
Prinzen und eine Anzahl anderer Fürſtlich⸗ 
heiten ſich zu der Parade hier einfinden. 
Der König von Schweden reift am 2. Gep- 
tember wieder ab, die übrigen Fürſtlichkeiten 
werden den Kaiſer zu den Kerbſtmanövern 
des Gardecorps und des III. Armeecorps be- 
gleiten. Für die letzteren waren ſeit langer Zeit 
große Vorbereitungen getroffen, welche die be- 
ſondere Theilnahme erklärlich erſcheinen laſſen, 
mit welcher man denſelben in militäriſchen Kreiſen 
entgegenſieht. Man wird ſich erinnern, daß 
Kaiſer Wilhelm I. bei dem letzten Neujahrs- 
empfange der Generalität, dem letzten vor ſeinem 
Tode, in der polttiſch-bewegten Zeit des vorigen 
Winters, den Ausſpruch that: „Ihr Hauptaugen- 
merk werden Sie in dem nun beginnenden 
Jahre den Ferbſtmanövern des Gardecorps zuzu- 
wenden haben.“ der greife Monarch hat die- 
ſelben nicht mehr erlebt, das beſondere Intereſſe 
gerade an den diesjährigen Herbſtmanövern hat 
ſich indeſſen, trotz allem, was ſeitdem vorgegangen, 
erhalten. 

— Die neuliche Reife der Kaiſerin Friedrich 
in das Herzogihum Gotha hat, wie wir jetzt mit 
vollſter Beftimmtheit melden können, ausſchließlich 
der Erwerbung des Schloſſes Tenneberg und 
eines dazu gehörigen Areals zur Anlegung eines 
Parkes gegolten. die Verhandlungen find im 
vollſtem Gange und werden unter Hinzuziehung 
von zwei Baumelftern geführt. Der Herzog Ernſt 
läßt den Verhandlungen ſede denkbare Erleichterung 
und Förderung zu Theil werden, fo daß der Ab- 
ſchluß bald erfolgen dürfte. Alle Angaben, welche 
ſonſt an die Reife der Kaiſerin Friedrich geknüpft 
worden ſind, dürfen als durchaus hinfällig be- 
zeichnet werden. 


„* [Die Auweſenheit des Kaiſers in der 
ſächſiſchen Oberlauſitzl wird Anfang September 
mit Bestimmtheit erwartet, wird jedoch nur von 
ſehr kurzer Dauer ſein. Wie e 
Blätter melden, fährt der Kaiſer, der ſein 
ſächſiſches Regiment bei den Diviſionsmanövern 
in der Zittauer Gegend beſichtigen will, von 
Dresden, wo er dem Königshauſe einen Beſuch 
abſtattet, ohne Aufenthalt nach der Station Ober- 
dorf-Oderwitz, beſteigt dort fein Pferd, nimmt 
die Parade ab und kehrt ohne Aufenthalt wieder 
von der Station nach Dresden zurück. Bei dem 
reichhaltigen Reiſeprogramm des Kaiſers für 
den nächſten Monat klingen dieſe Angaben ſehr 
glaubhaft. 

*[Kaiſer Wülhelm und das Kaluga'ſche Regi- 
menk.] Das ruſſiſche Kaluga'ſche Regiment des 
Kaiſers Wilhelm I., das bei Sſimbirsk im Lager 
ſteht, hatte am 28. Juli von dem deutſchen Kaiſer 
das Band zu der Fahne des 4. Bataillons zuge⸗ 
ſchichk erhalten. Dem Bande war nachfolgendes 
Reſcript auf den Namen des Commandeurs des 
Regiments, Oberſten Korobhko, beigelegt: 

„Mein in Gott ruhender Großvater, der Kaiſer und 
König Wilhelm I., hatte vor ſeinem Tode die Abſicht 
geäußert, das Band zu der Fahne des 1. Bataillons 
des Kaluga'ſchen Regiments zu ſchenken, und den Be- 
fehl gegeben, dieſes Band anzufertigen. Die Freude 
war ihm aber nicht gegönnt, das Band ſeinem geliebten 
Regiment perſönlich zu überreichen, daher ſchicke Ich 
es jetzt dem Regiment als Erinnerung an die ſiebzig 
Jahre, die Seine Majeſtät Chef des Regiments geweſen 
iſt und als das letzte Zeichen ſeines warmen Wohl- 


neulichen Anweſenheit hierſelbſt, wie die „Köln. 
Ztg.“ mittheilt, einer beſonderen Auszeichnung 
ſeitens des Kaiſers zu erfreuen gehabt. Der Feld- 
marſchall wollte dem Kaiſer als Präſes der 
Landesvertheidigungs - Commiſſion ſich vorſtellen 
und ſeinen Dank für die Ernennung ausſprechen. 
Als aber der Kaiſer von der Ankunft des greiſen 
Feldherrn erfuhr, wartete er die Meldung des- 
ſelben nicht ab, ſondern überraſchte ihn am Srei- 
tag Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr in feiner 
Dienſtwohnung und verblieb eine halbe Stunde 
beim Feldmarſchall. Graf Moltke — fügt das 
rheiniſche Blatt hinzu — ſoll tief gerührt und er- 
griffen geweſen ſein ob dieſer neuen Auszeichnung 
durch den Kaiſer, die einzig in ihrer Art daſteht, 
da es noch niemals dageweſen iſt, daß ein Mo- 
narch einer perſönlichen Meldung in ſolcher Weiſe 
zuvorgekommen iſt. 

* [Zu Moltkes Rücktritt] ſchreibt die „Freiſ. 
Ztg.“: „Der Abgang Moltkes hat, wie wir aus 
zahlreichen Zuſchriften entnehmen, in ganz Deutſch⸗ 
land einen großen Eindruck gemacht. In unter- 
richteten militäriſchen Kreiſen bringt man den 
Abgang Moltkes in Verbindung mit der Ent- 
laſſung Caprivis. Es ſoll der Plan einer großen 
maritimen Entfaltung vorliegen, der ebenſo wenig 
auf die Billigung des Feldmarſchalls v. Moltke 
wie diejenige des bisherigen Chefs der Admiralität 
rechnen konnte. Moltke hielt ebenſo wie Caprivi 
mit Rückſicht auf die Küſtenverhältniſſe Deutſch⸗ 
lands und den beſchränkten ſeemänniſchen Erſatz 
für die Flotte, ſowie auf die Anforderungen für 
das Landheer nur eine ſolche Ausdehnung für die 
Marine gerechtfertigt, die nicht weit über den 
jetzigen Umfang der Entwickelung hinausgeht. 
Schon den Bau des Nordoſtſee-Canals erachtete 
bekanntlich Feldmarſchall v. Moltke von mari- 
timem Standpunkte aus nicht für gerechtfertigt 
und blieb deshalb ſ. 3. gefliſſentlich den Verhand- 
lungen des Reichstags über die betreffende Re- 
gierungsvorlage fern.“ 

Es muß abgewartet werden, wie weit ſich dieſe 
Angaben beſtätigen. 

*[Fürſt Bismarck] wird, wie der „Kreuzztg.“ 
mitgetheilt wird, vorläufig nicht nach Berlin 
kommen. Das Innere des Reichskanzler-Palais 
wird augenblicklich einer theilweiſen Erneuerung 
unterzogen, ſo daß aus dem Grunde an eine 
Ueberſiedelung des Fürſten in der nächſten Zeit 
nicht gedacht werden kann. Dieſelbe ſoll erſt im 
Spätherbſt ſtattfinden. die Reife des Reichs⸗ 
kanzlers nach Kiſſingen wird als aufgegeben be- 
trachtet, obgleich ein definitiver Entſchluß noch nicht 
gefaßt zu ſein ſcheint. 

Potsdam, 20. Auguſt. In der Anſprache, 
welche der Kaiſer am Sonnabend nach der Be- 
ſichtigung des 1. Garderegiments zu Fuß an bas- 
ſelbe richtete, hob allerhöchſtderſelbe hervor, daß 
es ihm eine Freude ſei, gerade heute als am Ge⸗ 
denktage der Schlacht von St. Privat das Regiment 
zu ſehen, an einem Tage, der für die ganze 
Armee bedeutend und ein Gedenktag an viele, 
weſche nicht mehr find, ſei. Ferner ſprach der 
Kaiſer die Hoffnung aus, daß das Regiment, 
wenn die Jeit einmal an daſſelbe herantrete, 
nicht zurückſtehen werde vor dem, was es an 


miſſion, unter Führung des Vicemarine-Miniſters, 


jenem Tage vor 18 Jahren tapfer geleiſtet habe. 

Babelsberg, 20. Auguft. Die Kaiſer in Auguſta 
beſuchte am Sonnabend die Kaiſerin Friedrich 
und erhielt den Beſuch des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich von Kohenzollern. Heute 
empfing ſie, wie alljährlich am Geburtstage des 
Kaiſers Franz Joſef, die haiſerlich öſterreichiſche 
Botſchaft. — Geſtern wohnte die Kaiſerin Auguſta 
dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei und 
empfing den Beſuch des Kaiſers. 

Frankfurt a. M., 20. Auguft. Der Prinz von 
Wales wohnte heute hier dem Wettrennen des 


rheinifhen Rennvereins bei, nahm dann im 


Engliſchen Hofe das Diner ein und wird heute 
Abend nach Homburg zurückkehren. 

Barmen, 19. Auguft. Eine heute Mittag ſtatt⸗ 
gehabte Volksverſammlung, welche von ungefähr 
1500 Arbeitern beſucht war und in welcher der 
Reichstagsabg. Farm in gemäßigter Form über 
den Alters- und Invalidenverſicherungs-Geſetz⸗ 
entwurf ſprach, wurde, als der aus Stettin aus- 
gewieſene Schneider Winkler den Geſetzentwurf 
als eine Verhöhnung des Arbeiterftandes bezeichnete, 
aufgelöſt, worauf die Derfammelten unter Hoch⸗ 
rufen auf Harm in Ordnung auseinander gingen. 

Wernigerode, 20. Auguft. Zu der übermorgen 
ftattfindenden Feier der filbernen Hochzeit des 
regierenden Grafen zu Stolberg⸗ Wernigerode, 
zu welcher der Botſchafter Prinz Reuß von Wien 
bereits hier anweſend iſt, traf heute Mittag der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin hier ein 
und es werden morgen der Herzog und die Herzogin 
Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, jo- 
wie alle Mitglieder der Reuß'ſchen und der Stol⸗ 
berg'ſchen Familie erwartet. Im Auftrage des 
Kaiſers wird der Miniſter v. Wedell-Piesdorf ſich 
hierher begeben. 

Stuttgart, 20. Augufi. der Kronprinz von 
Italien iſt nach der Schweiz abgereiſt. Derſelbe 
begiebt ſich über Schaffhauſen zunächſt nach 
Zürich, dann nach Luzern. 

München, 20. Auguft. Die Prinzeſſin von 
Wales iſt heute Morgen hier angekommen und 
nach eingenommenem Frühſtück nach Gmunden 
weitergereiſt. Die Kaiſerin von Oeſterreich trifft 
um 2½ Uhr von Bayreuth hier ein. 

München, 20. Auguft. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich iſt mit der Prinzeſſin Valerie mittels Extra- 
zuges um 3 Uhr 20 Min. in ſtrengſtem Incognito 
hier eingetroffen und in dem Kotel „Zu den vier 
Jahreszeiten“ abgeſtiegen. 

Italien. 

Nom, 20. Auguſt. In Savona ſtellten 1500 
Arbeiter einer Metallfabrik wegen Herabjegung 
des Lohnes die Arbeit ein. Eine Deputation von 
Arbeitern begab ſich zum Unterpräfecten. Die 
Ordnung iſt nicht geſtört worden. (W. T.) 


Rußzland. 


Petersburg, 16. Auguft. Die gegenwärtig hier 
weilende Geſandtſchaft des Königs Johannes von 
Abeſſunien wurde, wie das „N. W. Tageblatt“ 
meldet, dem wir die Verantwortung für die ganze 


Meldung überlaſſen, am 13. d. M. vom Stell- 


vertreter des Miniſters des Keußern, Geheimrath 


Blanghali, und geſtern vom Miniſter Giers ſelbſt 
in längerer Audienz empfangen. 


abeſſyniſche Armee zu erbitten und dafür dem 
Zaren namens ihres Beherrſchers, 


Miniſter Giers gegenüber, 


zu entledigen, da die Beziehungen zwiſchen 
haben und es für den Negus von Wichtigkeit ſei, 
über den Standpunkt, den Rußland in dem 
abeſſyniſch-italieniſchen Streite einnehmen werde, 
informirt zu ſein. Die Mitglieder der abeſſyniſchen 
Geſandtſchaft wohnen hier im Newsky⸗-Kloſter 
195 gehen täglich beim Grafen Ignatjew ein 
und aus. 


Von der Marine. 
Kiel, 19. Auguſt. Die japaniſche Marine⸗Com⸗ 


Vice-Admirals, Vicomte Sukeki Kabayama, hat in den 
letzten Tagen die hieſigen Werften und Hafenvertheidi⸗ 
gungswerke, ſowie überhaupt alle Marineanſtalten ein- 
gehend beſichtigt. Der wiederholte Beſuch hoher japa- 
niſcher Geeoffijiere in Kiel beweiſt, daß man auch im 
fernen Oſten der Entwickelung der deutſchen Flotte ein 
ſehr lebhaftes Intereſſe jchenkt. Auch in der japaniſchen 
Marine hat ſich in den letzten Jahren eine weſent⸗ 
liche Wandlung vollzogen; das Beſtreben, die 
Schlagfertigkeit ihrer Marine zu erhöhen, macht 
ſich bei den Japanern erfolgreich geltend. Die 
japaniſche Flotte zählt, wie ihrem Bericht⸗ 
erſtatten ein Mitglied der Commiſſion darlegte, gegen⸗ 
wärtig 1 Panzerfregatte, 3 Panzer batterien, 16 Fre- 
gatten und Gorveiten, 2 Kviſos, 10 Kanonenboote, 
26 Torpedoboote, 9 Schulſchiffe, 6 Transportfahrzeuge 
und 1 kaiſerliche Jacht. Alle neueren Schiffe find mit 
Krupp-Geſchützen großen Calibers armirt. Mehrere 
Neubauten gehen der Vollendung entgegen und die 
Commiſſion iſt beauftragt, weitere Schiffsbaubeſtellungen 
deutſchen Werften zuzuwenden. Auch weitere Beſtellungen 
von Torpedos ſind von der japaniſchen Regierung in 
an genommen. Von England aus werden krampf- 
hafte Anſtrengungen gemacht, um der deutſchen Con. 
currenz die Spitze zu bieten, wie es ſcheint, ohne Erfolg. 
Am 22. Aug.: Hl. 7.55, 
G. l. M. . u. Danzig, 21. Aug. Mt b. Lage. 
Metterausfihten für Mittwoch, 22. Auguft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Kühles Wetter, veränderlich wolkig, öfters be- 
decht und trübe mit Regen und ſtrichweiſen 
elektriſchen Entladungen bei mäßigen bis friſchen 
und ſtarken, böigen Winden; zeitweiſe Sonnen- 
ſchein und in den Mittagsſtunden ſchwüle Luft. 


[das Torpedogeſchwader] hat heute Vor- 
mittag den hieſigen Hafen verlaſſen und iſt wieder 
in See gegangen. — Die Kreuzer-Corvette „Luiſe“, 
welche ſeit mehreren Tagen hier erwartet wird, 
war auch bis heute Mittag noch nicht auf der 
Rhede angelangt. f 

[Rückkehr der Pioniere.] Nachdem die 
Feſtungsmanöver vor Graudenz beendet ſind, 
wird auch unſer Pionierbataillon morgen die 
Rückreiſe, welche ebenſo wie die Hinreife zu Waſſer 
erfolgen wird, antreten. Das Bataillon nimmt 
in Mewe während der Nacht Quartier und wird 
am Donnerſtag hier eintreffen. 

* [Die neue Eiſenbahnlinie Di. Krone⸗-Callies] 
wird am 1. September d. J. dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. Es werden auf der 
Strecke täglich zwei gemiſchte Züge nach jeder 
weden mit Perſonenbeförderung abgelaſſen 

en. 


I[Seeberufs-Genoſſenſchaft.] Am 8. September 


Am Sonnabend 
wird die Geſandtſchaft ſich dem Kaiſer Alexander III. 
vorſtellen, um von demſelben namens des Negus 
von Abeſſynien ruſſiſche Inſtructionen für die 


des Negus, 
eine abeſſyniſche Inſel im Rothen Meere zum Ge- | 
ſchenke anzubieten. Die Geſandtſchaft erklärte dem 
daß ſie von ihrem 
Gebieter den ſtrengen Auftrag erhalten habe, ſich 
ihrer Aufgabe in Petersburg fo bald wie möglich 


Abeſſynien und Italien ſich ſehr ernſt geſtaltet 


ſchen Eheleuten an den Rentier Johann Bollmann für 


Fleiſchermeiſter E. Cakowski für 26 700 Mk.; 11. Stadt- 


findet im oberen Saale der Concordia die Jahres- 
verſammlung der Section VI. der Geeberufs- 
Genoſſenſchaft ſtatt. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendotf, 21. Aug.: 
Feutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,78, am 
Unterpegel 3,74 Meter. 5 

* [Chöffen- und Geſchworenenliſte.] In der vom 
hieſigen Magiſtrat aufgeſtellten und in der Zeit vom 
20. bis 25. Auguft zur öffentlichen Einſicht ausliegenden 
Urliſte des hieſigen Stadtbezirks ſind 15 692 Perſonen 
aufgeführt, welche während des Zeitraums vom 1. Ja- 
nuar bis 31. Dezember 1889 zum Amte eines Schöffen 
oder Geſchworenen berufen werden können. 

* Patent. ] Hrn. Gasanſtalts-Director E. Kunath 
hierſelbſt iſt auf ein Verfahren zur Reinigung des in 
Gaszählern oder anderen Gasapparaten durch Schwefel- 
verbindungen verunreinigten Glycerins ein Patent er- 
theilt worden. 3 

* fRBerfonalien.] Die Herren Commerzienrätche 
Böhm und Damme und Kaufmann Emil Berenz 
hierſelbſt find auf eine fernere 3jährige Amtsperiode 
u Landelsrichtern und Herr Stadtrath Kosmack iſt 
für die gleiche fernere Amtsdauer zum ſtellvertretenden 
Kandelsrichter hierſelbſt ernannt, der Amtsgerichts 
Gecretär Peſſier in Berent in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Landgericht zu Danzig verſetzt und der frühere 
Referender Dr. jur. Andrie in Pr. Stargard zum Ge- 
8 er bei dem Landgericht in Elbing ernannt 
worden. 

* amtliche Lehrer -Conferenz.] Am 5. September 
wird im Seminar zu Marienburg wieder eine amtliche 
Lehrer - Eonferenz ſtattfinden. Auf der Tagesordnung 
derſelben ſtehen u. a.: Vortrag des Geſchäftsführers 
des weſtpr. Fifcherei-Bereins, Dr. Seligo, über Hebung 
der Fiſcherei, Vortrag des Mittelſchullehrers Rettig aus 
Elbing: J. J. Rouffeau und die Philanthropen in ihrer 
Verwandtſchaft und Verſchiedenheit. Nach der Con- 
ferenz foll ein gemeinſames Mittagsmahl im Geſellſchafts⸗ 
haufe ſtattfinden. 

* [ Schulreviſionen durch die General- Guperinten⸗ 
denten. ] Um den Unzuträglichkeiten zu begegnen, welche 
daraus entſtehen können, daß den Provinzial -Schul⸗ 
Collegien ein ſo wichtiger Vorgang, wie die Reviſion 
des evangelifhen Religionsunterrihts in den höheren 
Lehranſtalten und Seminaren durch den Generalſuper⸗ 
intendenten der Provinz, nicht ſelten unbekannt bleibt, 
hat der Cultusminiſter die Königlichen Provinzialſchul⸗ 
Collegien veranlaßt, den Directoren und Rectoren ihres 
Derwaltungsbezirks, bei welchen der Generaljuper- 
intendent vor Eintritt in ihre Anſtalt jedesmal ſich an- 
melden werde, die unverzügliche Anzeige des Bevor- 
ſtehens einer ſolchen Revifion zur Pflicht zu machen. 
Directoren und Rectoren ſollen auch gitgewieſen werden, 


den königlichen Provinzial-Schulcollegien über eine er- 


folgte Revifion des gedachten Unterrichts zu berichten, 
wenn die Ergebniſſe derſelben von Wichtigkeit für die 


Aufſichtsbehörde ſcheinen. 


* Vaterländiſcher Frauen- Verein.] Am Gonn- 


abend fand hier unter dem Vorſitz der Frau Ober- 
präſident v. Ernſthauſen eine Delegirten-Conferenz der 
Zweig-Vereine aus Weſtpreußen ſtatt, 
ſich namentlich 


in welcher es 
um die Vertheilung der dem Pro- 


vinzial- Verein für die durch Hochwaſſer Se- 
ſchädigten noch zur Verfügung ſtehenden circa 
30 000 Mk. handelte. Zunächſt berichteten die 


** [Veränderungen im Erundbeſitzl in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Hirſchgaſſe Nr. 2 von dem Zimmermſtr. 
H. Johannzen an die verehel. Kaufmann M. Beckmann 
für 62 000 Mk.; 2. Mattenbuden Nr. k von der Frau 
N. Pollen in Königsberg an die Maſchinenbauer B. Le- 
wandowshki'ſchen Eheleute für 15000 Mk.; 3. Schloß ⸗ 
gaſſe Nr. 6 von den Malermeiſter Tesmer'ſchen Che- 
leuten an den Glaſermeiſter Otto Fiß für 4500 Mk.; 
K. Biſchofsg. Nr. 36 von der w. M. Eindigkeit an denKiſchler⸗ 
meiſter A. Witt für 1800 Mk.; 5. I. Damm Nr. 19 
von der Wittwe C. Reinhardt an den Schneidermeiſter 
Samuel Gertzki für 31000 Mk.; 6. Hinter Adlersbrau- 
haus Nr. 20 von den Eigenthümer Heinrich'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Arbeiter Mittelſtädt'ſchen Eheleute für 
4200 Mk.; 7. Pferdetränke Nr. 12 von der verwitt⸗ 


weten Frau Poſtdirector Kalau v. d. Hofe an die 


ſeparirte Frau Kolland für 17 200 Mk.; 8. Langgarten 
Nr. 75 von der Wittwe Buchholz und den Geſchwiſtern 
Buchholz an den Commerzienrath Claaßen für 14100 
Mk.; 9. Tagnetergaſſe Nr. 9 von den Rentier Roſien⸗ 


13800 MR 10. Breitegaſſe Nr. 34 von den Kauf- 
munn M. Faushalter'ſchen Eheleuten an die verehelichte 


gebiet niedere Seite Blatt 26 von den Geſchwiſtern Rohde 
an den Miteigenthümer, Kunſtgärtner E. Rohde in Ohra für 
21000 Mk.; 12. Stützengaſſe Nr. 4 von dem Zimmer- 
meiſter Bergien an die Fandelsgeſellſchaft Alex. Fey u. 
Benkmann für 15000 Mk.; 13. Langgaſſe Nr. 23 von 
dem Steuerfiscus an den Fiscus der deutſchen Reichs ⸗ 
poſt- und Zelegraphen-Bermaltung für 142200 Mk.; 
14. Hinter Adlersbrauhaus Nr. 16 von der Frau Kulda 
Krauſe an die Schuhmachermeiſter Griſard'ſchen Che- 
leute für 30 000 Mk.; 15. Breitgaſſe Nr. 60 von dem 
Rentier Pfefferkorn an die verehelichte Bäckermeiſter 
Wieſenberg für 29 250 Mk.; 16. ein Trennſtück des 
Grundſtücks Weidengaſſe Blatt 16 von 2,42 Kr. Garten 
von dem Maurermſtr. Prochnow an den Zimmermſtr. 
Treder für 8250 Mk.; 17. Schüſſeldamm Nr. 25 von 
den Tiſchlermeiſter ea Eh Eheleuten an den 
Tiſchlergeſ. Georg Naudith für 16 500 Mk.; 18. Grüner 
Weg Nr. 2 von der Abeggſtiftung an den Kaufmann 
A. Eggert für 20 000 Mk.; 19. Paradies gaſſe Nr. 30 
von der verehelichten Malermeiſter Buſch an 
die Arbeiter Mlinsky'ſchen Eheleute für 4500 Mk.; 
20. Keiligegeiſtgaſſe Nr. 50 von den Geſchäftsführer 
Müller 'ſchen Eheleuten an den Techniker H. Krüger 
für 22 500 Mk.; 21. Tiſchlergaſſe Nr. 64 von dem 
Kaufmann A. Eyke an die Wittwe A. Bloech für 
25 500 Mk.; 22. Schäferei Nr. 14 von den Bernitein- 
drechsler A. Zausmer'ſchen Eheleuten an den Kauf⸗ 
mann J. Ick für 19 250 Mk.; 23. Kneipab Nr. 29 von 
den Bäckermeiſter F. Godorr'ſchen Eheleuten 
an die Schloſſermeiſter J. Noetzel ſchen Eheleute 
für 13 500 Mk.; 24. Niederſtadt Blatt 191 von dem 
Zimmermeiſter H Johannzen an die verehelichte Kaufmann 
M. Beckmann für 62 000 Mk.; 25. Hintergaſſe Nr. 18 
von den Schloſſermeiſter Spindler'ſchen Eheleuten an 
ihren Sohn, den Schloſſermeiſter W. Spindler für 
3000 Mk.; 26. Kintergaſſe Nr. 17 von den Schloſſer⸗ 
meiſter Spindler 'ſchen Eheleuten an ihren Sohn, den 
Schloſſermeiſter K. Spindler für 8100 Mk.; 27. 2. Damm 
Nr. 9 von dem Adminiſtrator E. Rühlmann an das 
Fräulein C. Gteinky für 51029 Mk.; 28. Hopfengaſſe 
Nr. 96 von dem Kaufmann A. Ziegenhagen 
an den Kaufmann K. Brandt für 18000 Mk.; 
29. Jopengaſſe Nr. 26 von der Wittwe L. Wüſt an die 
Kaufmann P. Schmidt'ſchen Eheleute für 37 000 MR. — 
B. Durch Erbgang: 30. Vergeſſene Gaſſe Blatt 20 
des Grundbuchs, am Gpendhaus Nr. 1 der Gervis- 
Anlage und Karpfenſeigen Nr. 14 nach dem Tode des 


Holzaufſehers C. Krauſe auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe zum Eigenthum übergegangen. 

* [Dominik.] Nachdem am Sonntag die zum 
Dominiksmarkte erſchienenen Schaubuden die lezten 
Vorſtellungen gegeben hatten, wurde geſtern mit dem 
Abbruch derſelben begonnen, der ſich mit derſelben 
Schnelligkeit vollzog, wie der Aufbau. Heute find nur 
noch wenige Wagen zu ſehen, die aber ebenfalls no 
im Laufe des Tages verladen werden. Zurückgeblieben 
find nur das Eden-Theater, welches noch mehrere 
Wochen, und das Affen-Thenter von Ahlers, welches 
noch bis zum nächſten Sonntag hierbleiben wird. 
Beide Theater erfreuen ſich übrigens eines ſehr 
regen Beſuches. Auch die langen Buden find geſchloſſen, 
die meiſten Verkäufer haben ihre Waaren ſchon ver. 
packt, die wenigen, welche damit as nicht fertig find, 
werden bis heute Abend ihren Standort geräumt 
haben. Am vergnügteſten über das Ende des Marktes 
find wohl die Bewohner der in der Nachbarſchaft be⸗ 
findlichen Häuſer, die nun endlich die ſeit 14 Tagen 
entbehrte Ruhe wieder genießen können. 

* [Mferbemarkt.] Der Provinzial⸗Rath der Provinz 
Weſtpreußen hat genehmigt, daß am 11. September in 
Neuſtadt ein Pferdemarkt in Verbindung mit dem 
dort bereits beſtehenden Fettviehmarkte abgehalten 


werde. 

*Unglücksfall.] Der Guts-Inſpector Carl Gtein- 
hardt aus Mitiel-Solmhau hatte geſtern früh den 
dortigen Arbeitern Anweiſungen in der Handhabung 


bei der Dampfdreſchmaſchine ertheilt. Beim Abſteigen 


von der Maſchine glitt er mit dem linken Fuß aus und 
kam in das Getriebe, wobei ihm der linke Fuß und 
Unterſchenkel vollſtändig zermalmt wurde. Der Ber- 
unglückte wurde zwar ſofort nach dem hieſigen Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft, verſtarb aber in Folge der 
ſchweren Verletzung nach 5 Stunden. 

* [Gchlägerei.] Der Schuhmachergeſelle Max W. 
von hier erhielt in der Nacht von Sonntag zu Montag 
von einem ſeiner Collegen auf Hakelwerk eine Ohrfeige, 
wobei er hinfiel und einen Bruch des linken Unter- 
ſchenkels erlitt. Der Verletzte wurde durch einen Wacht⸗ 
mann nach dem Stadtlazareth geſchaſtt. 

* Meſſer-Affäre.] Heute früh trafen die Arbeiter 
Grade und Schulz in einem Schanklokal in der Röper- 
gaſſe zuſammen. Der erſtere forderte S. auf, ein Glas 
Bier in Gemeinſchaft mit ihm zu trinken, was S. ver- 
neinte. Hierüber wurde G. ärgerlich, ergriff ſein 
Meſſer und brachte dem S. eine gefährliche Stich- reſp. 
Schnittwunde am Unterleib bei. S. wurde per Trag- 
korb in das ſtädt. Cazareih in der Sandgrube gebracht 
und G. in der Tagnetergaſſe ergriffen und verhaftet. 

* Berichtigung] In dem geſtrigen Berichte über 
die Rede des Herrn Rickert in Elbing iſt ein Druck⸗ 
fehler enthalten, den ſich der geſchätzte Leſer wohl 
ſchon ſelbſt durch ein einfaches Rechen-Exempel cor- 
rigirt haben wird. In dem Satz über die ſeit 1879 
auferlegten 300 Millionen Mark neuer Steuern ſoll es 
ſelbſtverſtändlich 6 Mark (ſtatt „62 Mk.“) pro Kopf 
der Bevölkerung heißen. 

k. Zoppot, 21. Auguſt. Die Dispoſitionen für 
die Uebungen des Panzergeſchwaders, das ſeit 
Freitag Abend ſeinen Ankerplatz vor Zoppot nicht 
verlaſſen hat, ſind wieder geändert worden. Wie 
man vernimmt, wird die früher angeſagte In⸗ 
ſpection durch den commandirenden Admiral 
Grafen Monts nicht in dieſer Woche vor Zoppot, 
ſondern erſt Anfang September vdr Kiel 
erfolgen. Das Geſchwader wird noch einige 
Tage hier üben, wie es heißt, auch noch ein 
Landungsmanöver bei Gdingen ausführen, 
worüber aber noch keine Beſtimmungen er- 
gangen ſind, und Ende der Woche ebenfalls 
nach Kiel zurückfahren. Das Geſchwader ging 
heute Vormittag 11 Uhr nach der Bucht 
von Gdingen, um dort die Schießübungen 
fortzuſetzen. — Der Frequenz unſeres Bade⸗ 
ortes ſcheint die große Witterungs⸗Ungunſt 
dieſes Sommers doch nicht unerheblich Eintrag 
gethan zu haben. Es find bis finfang dieſer 
Woche hier als Badegäſte angekommen 1917 Fa⸗ 
milien reſp. Einzelſtehende mit zuſammen 1800 
Perſonen, während zur gleichen Zeit v. Is. die 
Frequenz 2097 Familien etc. mit 4915 Perſonen 
betrug. — Die zu geſtern Nachmittag geplante 
Seefahrt unſerer Badegeſellſchaft nach Hela mußte 
der Wetterunbill, welcher nur etwa ein Dutzend 
unferer Fremden die Stirn zu bieten entſchloſſen 


war, geopfert werden. 


* Ziegenhof, 21. Auguft. Die hieſige Zucker fabrik 
hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre 391017 Centner 
Rüben (pro Tag 5144 Centner) verarbeitet, 87796 
Centner weniger als in der vorigen Compagne. Es 
wurden 36894 Ceniner Zucker 1. Products und 4084 
Centner 2. Products gewonnen. Der Betriebsgewinn 
belief ſich auf 45399 Mk., wovon 20 646 Mk. zu Ab- 


ſchreibungen und der Reſt zur theilweiſen Deckung der 
Unterbilanz aus vorigem Geſchäftsjahre von 35876 Mk. 


verwendet werden. Eine Dividende kann demnach nicht 
gezahlt werden. 

R. Pr. Stargard, 20. Kuguſt. Die Fouriere vom 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1 machten heute Quartier für 
den Stab, ſowie für die 1. und 5. Eskadron für die 
Zeit vom 21. Auguft bis 4, Sept. — Unſere freiwillige 
Bürger- und Türner-Geuerwehr feierte geſtern ihr 
25jähriges Beſtehen. Nachmittags 3½ Uhr fand eine 
Berfammlung im Wolff'ſchen Saale ſtatt, wobei 24 Er⸗ 
innerungszeichen an Mitglieder für 12. und mehrjährige 
Dienſtzeit vertheilt wurden. Kerr Rathsherr Gelinski 
überreichte diejelben mit einer entſprechenden Anſprache. 
Nachdem auf dem Mebungsplage Schulexerciren und 
Feuermanöver abgehalten worden waren, fand ein ge⸗ 
müthliches Zuſammenſein im Schützenhauſe und ſpäter 
im Wolff'ſchen Saale ſtatt. Die Feuerwehr wurde vor 
25 Jahren von dem Turnlehrer Schubert aus Danzig 
eingeübt und hat in der langen Reihe von Jahren 
durch rechtzeitiges, thatkräftiges Eingreifen unſere 
Stadt vor manchem größeren Schaden bewahrt. 

Marienburg, 20. Auguft. Für einen franzöſiſchen 
Spion wurde geſtern ein in Wattenſcheid i. W. an- 
ſäſſiger, in Marienburg geborener Zeichenlehrer ge⸗ 
halten und verhaftet, der vom hieſigen Schloſſe mittels 
eines photographiſchen Apparats verſchiedene Auf, 


nahmen machte und ſich auf Befragen nicht ſofort 


legitimiren konnte. Derjelbe wurde jedoch, ſobald er 
von ſeinen Verwandten, bei denen er ſich auf Beſuch 
befindet, recognoscirt worden war, wieder frei⸗ 
gegeben. 3 . 3.) 

Graudenz, 20. Kuguſt. Vor längerer Zeit ſandten 
bekanntlich die Vertreter der hieſigen Innungen an den 
Handelsminiſter Fürſten Bismarck eine Petition, in 
welcher darum gebeten wurde, der Beginn der Unter⸗ 
richtsſtunden an der hieſigen Fortbildungsſchule möchte 
von 7 auf 7½ Uhr Abends verlegt werden. Auf dieſe 
Petition iſt nun ein ablehnender Beſcheid einge⸗ 
gungen. (Gef.) 

Königsberg, 20. Auguft. Zu Anfang Geptember — 
vorausſichtlich am 8. und 9. — wird hier, wie die 
„K. K. 3. meldet, eine Berjammlung der deutſchen 
freiſinnigen Partei ſtattfinden, an welche ſich eine 
Beſprechung von Parteigenoſſen aus allen Wahlkreiſen 
Oſlereugens ſchließen wird. der Abgeordnete Eugen 
Richter hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

— Ueber den geſtern ſchon gemeldeten ſchweren Un⸗ 
glücksfall auf dem Schloßteich berichtet die „K. Allg. 
Itg.“ noch folgendes Nähere: Nachdem die fünf jungen 
Leute, die um 10½ Uhr Abends einen Nachen beſtiegen 
hatten, um auf dem Schloßteich gondelnd die milde 
Abendluft zu genießen, etwa bis fünf Minuten nach 
elf Uhr — die Zeit iſt genau feſtzuſtellen, da die 
Taſchenuhren der Verunglückten ſämmtlich zu gleicher 
Zeit ſtehen geblieben ſind — umhergerudert waren, 
machte einer den Vorſchlag, ſich auf den Keimweg zu 
begeben; ſofort wurde auch das Boot umgewendet, un 


daſſelbe war etwa fünfzig Schritt von dem Reftaurations- 


garten, von welchem man ausgefahren war, entfernt, 
als plötzlich einer der Setzer aufſtand und hierdurch 
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Met fete pen Auguit 88.280 5 e — 


5 Abraham, Ben 60 T. 5 40 T. Roggen, Steffens; 
Sept.-Defember 59,10, per Nobbt. „Februar 59,75. 


Stettin, 20. Auguft. Weiten matt, locg 173-180, 
ſämmtlich nach Daniie. 


wiſter, zu d 
E mi fünf en: Be zelten st KR! per Geptember OR br, 176,00, Ohtober-Nov. 176,50. 


lader des Echiffers Thoms geſellten, eine Gegel- | Aüpzı weichend — Rogger malt, loco 182—1 Geptember-Oktbr. Holitranspoxte. 
2 dem has Boot d Bar De 1 heftigen | per Gerd. 6580, Be Bande Aotil 8 158 8 0 815 137,00, ver Obr. Abr 138.00. — Permeriger Safer | | Gtremab: 6 Traften eichene Schwellen, hiefern Kant⸗ 
e das Boot ba pitz erreicht, von mo | ruhig, per Auauit 42,50, per A entbr.. ce 125188 Nübst ken per Kuguſt 54 50, ver | holt, 3 en (en, Münz, Rirrhaken, 
eher die Rückfahrt nach Ziegenort angetreten | Desember 41,00, per an.-April 855 70 Wetter: „Beet. Gepibr.-Dkibr. od. — Spiritus ftill, dee ohne Faß 3 Traften Schwellen, Gtäbe, Sleeper, Timber, Rufi- 
chon in der ähe des Ziegenorter Hafens mu 50 Al 183 52,40, mit 70 onſumfteuer | land-Winnegrod, Gilberfarb, Zebrowskl, Airrhaken. 
32,40. ver Aug.-Gept. mit 70 u Confumſteuer 32,00 M 


Paris, 20. Au l. (Schlußcourſe.) 3ʃ½ 
Rente 86.271) 
zude. © Be che das Boot durch eine heftige Boe | falle x 2 3% Nene 83. ge 903 Anteibe 1085 72 per Gepteniber-Ohtober mit 70 u Coniumfteuer —. Meteorologiſche Depeſche vom 21. Auguſt, 


und derart auf die Seite gedrückt, daß es 4 ungar. Gol che Goldrente 9, I Ne 0 loco verzolit 13,00. 
En as fie und kenterte. Die von Siegenort, Frammolen gehen, 0 ans e bahn-Aelien 22878, Com. | „Berlin, ZU Aug, De Welten eg 167-185 MM, per, Set Morgens 8 ug. Ztg. 
as Unglück bemerkte, ee Böte | barb. Prioritäten 1 8 Türken 14.80, | Phtbr. 71 „ M. per Ohtbr.-Rovbr. 178 bis (Telegraphiſche Depefche der „Dany. 31g. 


173 Nopbr.-Deibr. IT 174 UM — Roggen 

127 183-141 44 auer neuer "trockener inland er 

37-139 M ab Bahn, per Sept. Okt ktober, 1411/2—1403/a 
per Diebe eee 143—1 20 


— 4 05 er zur Rettung zu ſpät. Den Leuten eines 
uur Nähe der Unfallſtelle 5 Anker liegenden Fahr- 
* gelang es nur, einen der jüngeren Söhne bes 


Türken. 41, 655 Erebit 475 371,25, ux Spanier äuf. 
Anl. 73¼ . Banaue oft 27.50 Tem. 
e 5 Pals 8 e d, Stationen. I Mind, | Wetter. Fels. 


i ue d’escompte 505,00 

Steper, meer Ih mit Aufbielung äußerer | ehe u Benbonchu 2856, ehe sit Gute, Dläne | ip eher si und ehpresfler 1 8 m. | Mager W 

aſrengung n Bord zu dri > 12/18, 5% privil, türk. Obligationen ‚ oft- und weitereufi I omm. n 1 

eägehalten at, an Bord zu bringen und den ſchon be-] Banama - Actien Bananta-Obligationen | ind uchermärk. 2 leſiſcher 133. 1 Cbriſttantün 189 SW 1 pace bed. 11 

ae gewordenen Knaben wieder ins Leben zu- a inte 543,75, RR 82 a cher 18 — reuf. ab und 59 55 eu 1 penbagen 25 163 9 2 heiter 12 
e | nachaten” ineiler: rüber. our mn, | DkibeeRente Geste, Ohter. v e i 5 ‚Ber See Mil = Seltenes 10 


15 in den Stuten fanden. (N. Gt. 3.) Ohtbr.-NRovbr. ee ie Ar Rovbr. - desbr. 119 


be. 
Lond ti 20. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß - Beri 2 


Sämmiliche Getreidart Ii Al — @erfte ſoce 116-185 N Mais loco ersburg »..+| | „m = 
me der Danziger Zeitung. Wetten knapp, e TEE f e e eee e pad eee e d deen 8 on ＋ Ben 15 
2 sh., Mehl und Bohnen ½—1 sh., Kaſer ½ 8 128 . — arte elmehl 2 20 M, ber Auguft | Fork, Aucenstown 785 _1 |balb_ bed. 18 
berlin, 21. Auguft. (Privat-Telegr.) Die „Nat.- | Erbien 1 s höher als vergangene Woche. 20,00. U — srielielläshe \oco 2 Bab SD 1 Rebel 15 
Aung“ meldet: Gerüchtweiſe verlautet, der Kaiſer 1d. 8 flat Fang 950 do Bi, 43 »ceuf., Con Sontols „| Bes ‚aüsun 19,75. — Orte — B 5 Beer 1.2 22 155 250 2 | wolkig 13 
e die Berufung des Profeſſors Karnach nach | von 187], — 17 12 den Len 187 ie BE Füllen | 515 20.00 MR, Ar. 00 8 MM Das amburg. g:: 4 CD 2 beer 3 
i genehmigt. son 1873, 7e, Convert. Zürken ie % funbirie Re. 0.20 Bis 10.00 „WM. Air. 0 und! ee Greinemünde 2° Im f ee 14 
Amerikaner —, Deſterr. Gilberrenſe 68, Deſterr Marken 21 AA, per 10 jr M, ver Augult- eufahrwaſſer eiter, 

21. Auguſt. (W. T.) Nach amtlichen | Bolärente 92, U u 7 Seer. 18,70 . ner Ser ee 18,75 AA, ver Oht, | Memel eee eee 
Pelersburg, auf ) Nack amtlichen 1%, 8 Dein. degppl 040 e a units Aa | Robbe, 18,85 AU ner Roubr.-Deibr. 19,00 1A por April, | Daris - | - -ı1 ,- — 
zeiten vom 16. d. M. iſt die MWintergeveide- | E 3% ner, de 1 7 de. Homan Bank 0. Ns e U — Bier per Sa 2,0 M e A md 2 e | 18 
Ente im europälſchen Rußland fait ausnahmslos en 39 I, Canada Bacific 5912. Gemverlirte 22 Genibr.-Oklbr. 58,058 86,9 , per Okt.-Nov. Mlesbaben :: 9 Mill — Regen 15 

8, 115 Mexikaner 92/1. 4½ K 54 — ü 

Wireöigend oder wenigſtens mittelmäßig. Der 2 pe 8850. Silber —. De Beers Actien Wr le 83853 e ce 1 5 wer dlünden : 88 8 edel! 2 
Mund des Sommergetreides iſt gut. In den 9 e nis e ee eee In Gelritus Ioco unverfteuert (50, AM) 52,3 N eln . 783 | GGD 1 |molhi 12 
Sunernements Moskau, Smolensk, Kaluga⸗ der verigen Woche 8560 Tons gegen 14 400 Tons in ber- ae Scatbe. 4 Nele 760 a 4 halb beb. 12 
Yale, Drel und Niſchnn-Nowgorod ſchädigte der "Petereburn, So en e 0 Aaffenbeitand | Yun) „per Rovbr, Deibr. An BR RL UND EUEEN Segel | = — > 
ir Lein, Hanf und Erbſen, verſchwand aber | Paten cette Mechtel 26987000,, Borieh. auf | Neude. 32. 568 5 wer Gent.-Oht. 32.8325 AA, Ziug, 7:83 8 1 wolf | 21 


Waaren 6000, do. auf öffentl. 52 9993 000. do. au 
Actien u. Dbligalionen 4 000, Eontocurr. des 90805, 
minifteriums 47248000, ſonſtige Contocurr. 42 966 00 
Bande Depots 24 315 000. 
Newnorh, 20. Auguft. Wechſel auf London i. G. 4,84 /, 
Rainer Weizen ben 8 A per Auauft 0, 11 per Sept. 
96/8, per act 4 8. — Re. loco 3 — Mais 
0 3½. — Fracht 9525 — Zucker (Fair enn Musto 
bande ee 20. Auguft. Viſible Guppl Wei 
emnork, uguft, Diſible Supply an eiten 
26 263 000 Buihels. 


Danziger Börſe. 
Rintliche Rottrungen am 21. Kuguſt. 


Ber Okibr. - Novbr. 32,8—32,7 MM, Nov. Dezbr. 
832.6 u, per April-Mai 33,9—33,7 Al 
Diagbeburg, EU 85 el. 88 7 end Fenner, er, 
RR, Ten ci enden. —. Jladı- 
pro Nasen er Reiben. 5185 5 7 1 Gem. 
Raffinade mik 7 45 8 em. Melis 1 Jaß 27,50. 
Ruhig, aber feit. Kon: et 1 Produci Saane f. Ser: 
Hambure per ben. 1 4,45 bez., 14,50 Br., 
. * 14,3. 1½ Br., per Novbr. Dez. 12.75 dez, 


1) Nachmittags und Nachts Regen. 2) Nebel 
Scala für die e ı = leiler Zug, 2. leich! 
32 . wach x — 3m, , 8 = ftark, 7 je 15 
—ſtarker Gurm, 11 


„ hühlerem Wetter. der Schaden in den vom 
Anelihlag im Juli betroffenen Gouvernements 
a, Aursk und Kielce beziffert ſich auf gegen 
Rubel. 
Pe Aug. (W. T.) um Mitternacht brach 
in der Straße hinter dem Bahnhofe eine Feuers- 
aus, welche 8 Wohnhäuſer, 7 Magazine 
und plele Nebengebäude zerſtörte. Der angerichtete 
Schaden iſt ſehr bedeutend. Menſchenverluſt iſt 
dicht zu beklagen. 


iſche ſüdöſtliche das eier n. eingelreten iſt. 17 — 
1 iſt d 5 meiſt wärmer, im Weſten 


Viehmarkt. 


Berlin, 20. Auguft. (Städt. Central⸗ Diehhof. luder 
Bericht der Direction) Zum Derkauf ſtanden 3792 Rinder 


— — — — ¶ Meter vr feſt, per Tonne ven 1099 Slilogr. 
8 einglafig u. werk 126—135% 150-183.M Br incl. 821 der vom letzten Freitag), 11132 
- meine, 1547 Kälber, 26199 Hammel (incl. 47 4 
Börfen en der Danziger Zeitung. ei odbun un 5 — 150-163. 85 130 bis | Meerfänder). zür Ainder wurden bei ruhigem Handel ee Beobachtungen 
Berlin, 21. A ellbunt 128—135% 145—180.M Br. is = 
erlin, uguſt. unt 126135, 140-178 N Br. 178 dez leicht Porwöchenkliche Preiſe erzielt. Es verbleibt ftarker | S. Barom.— 
2.Drient-Ant! 60,501 83.20] t 128185 1 — U Br. e 2 Aual.82-47, 3, Qual. | 3|$| "Stand | zdermom. | ind und Metter 
2 2 423 70 171.70 J unt 838 83.0 | Frönär 128-133% 128-163 AA Br. 38-40, 4. Dual. 30--34 Al, ver 100 % Sleitdeemicht. — | = | 8 — Ceiſt 
br. 177,50 174,00 a 35 20 44,70 Negultrunggpreis 126% bunt lieferbar iran. 139 U, Intändiiche & Iineine erzielten bei angemeſſenem Export | = 2 — 
Okt. . 142 29 140,70 Feb. len 1109 20 1040 den . do bu Gepibr.-Ontbr. inlä b. 11 Purben e dus Bahanter Ga © 10 20| 4 25 145 IR; rich, hell, wolkig, 
Deibr.. 145,50 143.40 Fi 22 121.18 22170 Auf ER 5 80 be 18972, 135 A De 86 78 dag ſich im Preiſe und wurden geräumt, 2 dali — 12 789.3 3 16.7 Kr mäß. hell, leicht bew. 
vr. Haus e. Bk. 170,50 171.00 per Dhtbr.-Tevember tranſit 1 ber. u. Qual. 45.46, 3. Qual, 3 1150 ru 2 SR FERTE 
abütte . 124.70 125,60 Nopbr. - Dezember 139 U bei., per April- Mat 20 % Zara. Bahonler je nach Qualität 91581 Mm Berantwortliche Medacteure: für den politiſchen Theit und 
Bi „„ 5, 00 24,90 Sehr oten | 166.00 166,00 kant 1431/,1143,_1421/2 U bei Zara jo St Ig Der Ka 1 1 56 ih ius Nadriäten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton mb Bilerarifehes 
2 uff. Noten 199,90) 199,65 Ressen, loco feſt per Lonne von 1000 Rilo ruhig, J. Qual. 40. 2. "Qualität 30-33 per Pfund 5 Rödner, — den lokalen und provinziellen, Haudeis⸗ Marine-Thell und 
d 88 19 5550 Walch dur 19.40 198,28 Leb terſſs ner 120% inländ. 120 —128 F — Der Kammelmarkt 1eiote im ganten Een Abrigen zedactionellen Jabel: N. Klein, — für ben Anieratentgeils 
. 55,40 London u 20.48 20,47 85-86 M eine ſehr flaue Zenbens. Sowohl Schlacht- wie Magervieh | K. = Raleman, — in — 
Be. 1 80 Sondon 1075 7 20,34 Resulirungspreis, 1 gen Lieferbar, infändiiher 123 MU, (eh An des di rohen | 2 led . An hinter- [ 5 2 
"| Si,. | 710 67e aut Fiete pn per Seger Phe. ang 28 e | Di ee, Eämmer "bio 55, 2 Aualität 0-40 Di per di h’ „Fleisch-Pepton, PR 
I 2 32,50 Han; Privat. 10 bei., do. unferpolin, Be Re 5 eiſchgewi emmer ie Si tagenkranke, Schwache und ‚se 
müßte o. tent. B t ber, per a inländ, 132 Butter und Kaſe. . 


8.40 870 van - 
deer 10740 187.805, Deimügte 147 199,70 
abr. | do. Priori. | 133,50 135.75 
. 1101,75 101,90] vulawkaßt-B 112,80 112.70 
„10175 101,90] do. _GtA 1570 7185 


'101. 1 0 191 8 K. 5 011830 
u 83 80 ee 2.00 58780 


Nondabö ie: ſchwach. 


T—— 


ar — — 
—.— Die nunmehr, beſtimmt, findet die große Der- 
desen 2 der Gemälde-Sammiung des weiland Alt- 
afen Fanz 75 . 1 9 bereits am 11. Sep- 
tember ju ftatt. Der mit 35 Illuſtrationen 
elegant bse le e "Aatalog dieſer böchſt e 
Sammlung wird durch die Fleiſchmann'ſche Hofkunſt⸗ 
Handlung in München ausgegeben. 


Berlin, 19. Auguft. (Wochen Bericht von Gebrüber 
Lehmann u. Co.) Butter. Der Derlauf des vorwöchent⸗ 
lichen Marktes entipra infofern nicht gan den Er- 
wartungen, als der Perheyr die er 65 un eitiaheit 
noch vermiffen ließ. Nur im feinen 1 Ausſtich war 
rege Nachfrage vorhanden, die aber —— deſgeblel 
werden konnte, während feine Waare in den höberen 


Br., 131 M Gd. 7 75 tranfit 89¼ M bei 
Dicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ, teanfit 82 N 
Rübe 175 Sen 1000 Dex inländ. 1 
en etwas feſter, v onns von 
Winter- kranſtt 205—213 M, Sommer- tranſit 210 JUL 
Raps f 228 9 5 von 1000 Kilogr. inländ. 225 M, 
ranſit 


Berliner Fondsbörfe vom 20. guguſt. 


beutige 5 ttete aber ſehr bald, da bei wachſendem Angebot ſich mit 17/ & notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien mit einigen N ziemlich 
Bee an duelle te Die ee e Börlenplähen “Torliegenben, chat entwic en lauteten gleichfalls — um; Framoſen und Lombarden fetten feit ein, gaben aber fpäter bei ziemlich 91 uten Umſäten nach. Don 
Van gün ig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregun Das Geſchäft entwichelte ſich bei weichenden n fremden Fonds erfuhren ruſſiſche Anleihen und Noten, ſowie ungartice ( Goldrente und Italiener eine Abſchwächung. 
22 fl. ie lebhaft. In der zweiten Hälfte der 5 gene machte dich wieder eine kleine Befe Haung geltend, Deutiche und preußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe und inländiſche Eiſendahn-Obligationen zumeift feit und in 
Wand ch der Verkehr dann ruhiser. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolfde Anlagen, normalem Verkehr. 
— feiten Zins tragende Papiere der Haupttenden entiprehend ſchwach lagen. Der Privatdiscont wurde 


Deu *-Anleihe | 5 60,20 & t . vom Gtaate gar. Div, 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887 | Wihelmshütte. , . . |107,25| — 
Be Fonts. 5 Sissl. $ Anleihe 5 | 6140 ee e og Salter e 18828 3 15 Oberſchlel. Eiſend.- B.. 103.80 — 
ganleibe | 3 4 do. 6, Anleine | 5 90,90 | Bad. Präm.-Ant 1867 10000 | Soitharbbahn : 13250 5 | Zerliner Aaflen-Derein BLIEB. ‚A002 
— Anleihe 7% 107.50 Ruh -Boin. Kade nor 0 Baier. Drämien- Anleibe € * 4 18855 9 „Aud. Bahn. 1701 Bert bre 2 28.88 5 Berg- und züttengeſellſchaſten. 
8 — * 1 N .... , ar 8 
O09 . 3½ | 104,39 lalteniſcge Nenie. 1 2 91.20 | Bor. 2 ge 8 — eſterr. Fran . EE . 188,80 ½ | Bremer Banh gez — | Pin RS 
5 1% 103.28 Namaniſcht Anleihe.» 8 152 E. in dn lr | 19020 f de. Rordieitbahn | ei 0 4, Brest 2 108790 5. gehen. Unton-Babi u: 12880 Z 
„ — 5 1 0 — 7 - 
8 x — 29 ge LE 94,20 Hecker ier ede 1 ‚134,60 | tReihenb.-Barbub.. . » | 64,30 3.81 Beute ug m ni. 1620| a a Ard. 3 Ka “a 
Dan; N on | Turk. Anleihe von 1828 1 14,60 | Heſterr. Coofe 1854 116.75 | {Ruh. Gtaatsbahnen. . 1, — | Deutie Bensfienic.-B. 1 — 1J⁰ᷣ. = 
ve Nandbk.: 2 101.00 | Gerbiiche Fei Bieber. 20 he. Fee den 8 8 31700 ee 878 — Bank > u M 1122001 5 — . . .. . «| | 
RR 4 1070 be. beit Kern: 80 de e e — 2200 Ba Melden... 8 | Be: Bene h 620 | Medfel-Cours vom 20. Auguft. 
da — güstoursen East, es „ 18979 eber ombard.. 1880 18 | Disconts- ommanbd, „.. | 221.1 10 Amfterbam ... ge, (312116825 
Diankbri ö r. Varſch — 168,80 15 Ab 
eue Di ele 312 191,89 t ee aab-Gras 1003.-Coofe 4 18 Gothaer Grunder. 6,80| — bo. . . . 2 Men. | 2 168,60 
. 1 en lg e 
do, 2 1 rs An u. e do. 8 A Auslänbijhe Prioritäts- igsb. ereins- Bank 115.00. 5 N sg 
do. 5 5 4 e 8807 0 De „Biöbr. 4% Ki Une. Cooſe | i Actien. 15 er Comm. Bank 108,80 5 rüfei 0 x } > . g 8 2 127 2 
3 3 228802 Sm 550 br. 4 1858 Sotiharb-Bah 107.25 Nenner Belt n n 
b. 1 0 Bahn — * ‚W192 Wiens 
onds. eininger br. 4 18 Eifenbahn-Stamm- und Tele Obers. 1 83.75 Nordde e Bang „ 1888 8 ee 2 n 4 18525 
Gere: 3 | 92,50 | Rorbd. Order 25 I. 8 110690 z "ol | Dee breit Anitalt 116909 | 8,12 | Detersbüre . .. 3 War 5 [19870 
2 do ene. 5 — Bomm, Sun, -Diand k. 5 104.00 Stamm - Prioritäts - Actien. 2 Nadel. Bahn 2 18 \ 76.25 | Bomm. Knp.-Act.-Bank | 38,90 | ö bo. . . 3 Mon. 1875 
lder-Rente a 67.80 2 Em 72572 101,70 | i eitert.. Fr.-Gtaatsb. | 3 | 82,70 | Boiener, Brovin,-Bank |116,50| 5: | Warschau. . . 8 28. 5 198.25 
end.-Anleine | 8 1863.80 e. Din. 1887. | FOelierr. Rorbmeitbahn | 5 | 88.25 Preuß. Boben-Erebit. . |119,10| 6 ! — 
be, ierrente € 8 108•89 Ered Aci.- Bk. 1 118-10 gachen-Maſtricht .. 56.50 1% do. Elbthalb. 5 | 87320 | Pr. enkr.-Boden-Cred. | 140,00 | %] Discont der Reihsbank 3 X. 
ente 15,60 | Br. Serie Bob Cred. 8 1112,90 | Berl-Dresd. . ; — — üdöfterr. B. be 3 | 8125 | Schaffbauf. Bankverein 33-30 4 — 
Ir. 1 r 4 83,80 entra 55 | 314 11200 Main- Submiashafen . 1105,90 | 31 bo. 58% Oblig. 5 1103.00 | Schleitiher Bankhverein | 123,25 | 6 Sorten 
cee ee g |4 8 Nene Maha A. 71880 1 Ungar. Rorbotibahn - 3 | 81.75 | Sübd. Bod.-Tredi- B 18.180 8½½ 5 
ki de le | gr; 2 et. gend | 4 10330 be, S be. 112,70 5 bo. do. @otd-Br. | 5 1108,60 S re 
je de. 1872 5 97,25 Br. Sd | At | 103,60 Rordpaufen- Shut. - — relt-Orafewo + 9.00 | Dancer Deimühte. . . 1138,75 | 12 Sorereiens eee 
2 1 de. 1 STR) wrote | a 183.20 - Br. — — Charkom-Aıow rtl. 85 | 3,70 do. Brioriläts-Ac. 133.75 10 W-Frants-SL „2.2: * ö 16.19 
d. . 1875 5% 3349 —— en — Fr | ‚99,10 diger Sed . 11820 — Aursk-Charkow ....| 95,50 | Adtien der Colonia . "| 85 | Imperials per 50 Tr. 
Be de jan ern Senner Aal 55555 5. 1880 veuh, Sid... 120% | er eee e ec. | 16090 88 | Dollar, » Bands en 
1850 — I Stettiner „ab, | Bis 105.08] Gaal-Bahn 7 44,60 | !ı Mosko-Ridien on... J | 91,80 | Bauserein Daf flage ... | 7750| 3, Englisch Bankasten ..... | 20,465 
i a | 8320| be. 4 10,00 0 - 108.70 5 Diosko-Gmolensh...|5 | 3.66 deutid e Baugete ithaft | 95.10 | 3% | Framöitihe Bankneten „.. | 3,0 
x Bat 8 05 5 era Mar. 820 9 Dolen .. 3 Aus 1 Dolosone je 2 | 8560 3 n ee 1421.72 727 — fe 188.00 
8 “Gera gar. 180 — > w r. in. Pi gulden — 
dent. anlelde 3 29-25 Huf e zn: "|| | 7650| de erdm... 890 1 Teresvol 1 2 Sr, Berl. Bi l 050 TE e Bann | 188,65 


Het: wurbe uns eine Tochter 

geboren. 9651 

Langfelde, den 18. Auguit 1888. 
Möller und Frau. 

Heute morgen 6 Uhr verſchied 

nach kürzem Leiden unſer 


Vater, Großvater und 
Urgroßvater, der Rentier Herr 


Auguft Ferdinand 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot. 
Am Mittwoch bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 


Abfahrt vom Anlegeplatz Weſterplatte um 2, As, 7½ Uhr, 
Abfahrt vom Stege 5 5 ume , 5,8 Uhr. 9 


. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Lotterie 


der III. Internationalen und Subiläums-Aunft-Ausftellung 
und. „der Deutſch- Nationalen Kunſtgewerbe - Ausſtellung 
München 1888. 


Ziehung am 31. October 1888. 
Jedes 2. Loos gewinnt. 5 


Zum Beiten der Ferienkolonien 


f und der ü 
[Badefahrten für ſchwächliche Kinder der 
Elementarſchulen 
Mittwoch, den 22. Auguft 1888, 
auf der Weſterplatte, 
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 128 
9 unter gütiger Mitwirkung des 8 
Danziger Männergejang-Bereins, 
Eintrittsgeld 50 Pf. Anfang des Concerts ½ Uhr Nachmittags. 


Der Park wird elektriſch und bengaliſch beleuchtet werden. 


Die Geſellſchaft „weichſel“ wird für bequeme Beförderung des 
blikums nach und von der Weſterplatte Sorge tragen. 


Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zwecks bittet 


(9676 


Pu 


Gew. 


i erendt 1 A 500 Faupigewinne: 15 Gem. d ar 500 „ um en 
RN 10 ba oeigen MI 000 8 e,, e Das engere Comite für Ferienkolonien 
Danis 21. auf 1688. 5 Gem. & u 2500 Alk. 30,000 S 8 0 armer kränklicher Kinder. 
„Die Wen findet 3 1800 10.000 8 IM cn Gibſone. E. Mir, Dr. Coſack. Dr. Daſſe. 
Freitag, den 24. dis. Mis, 4 1500 0 380 70 Schellwien. (9547 
a - -- 201 8,000 8 8 22 © & t 
auerhaufe na ST 
je: e 000 . Bekanntmachung. 
—.——— 1 NE en) 5 e die e der VI, Section der See-Beruͤfsgenoſſenſchaft 
; a BR 10 650 = ‚000) 300 „ 235 werden zur Jahresverſammlung 
Fwangs⸗Herſteigerung. 1038 Hauptgeminne Mark 180,000 Sonnabend, am 8. September 1888, 
„ Außerdem gewinnt jedes 2te Loos (die Ziehung beſtimmt, ob f f 
dem, Schloſſermeiſter Jopann jede gerade oder jede ungerade Nummer), welches nicht mit einem Vormittags 10 Uhr, 
Walck gehörigen Grunditücks dieſer 1038 Haupttreffer herausgekommen ift, ein vortrefflich aus-|im oberen Saale der Reſſource „Concordia“ zu Danzig hiermit 
Sandgrube Platt 22 und die Ter- geführtes, um andſchmuck geeignetes gunſtblatt, Es find für eingeladen. g 
mine am 20. und 21. September dieſen Iweck eine Reihe der beliebteſten Bilder der Internationalen Gegenſtände der Tagesordnung. 
1888 werden aufgehoben. (9653 Kunſtausſtellung und ſonſtige hervorragende Werke moderner Meiſter 1. Die Feſtſtellung des Etats für die Verwaltungskoſten der 
Danzig, den 18. Auguit 1888. erworben worden. i 


„Section pro 1889 0. 
2. Wahl eines Ausſchuſſes von 3 Mitgliedern und von 3 Erſatz⸗ 


icht XI. 
Eee behufs Vorprüfung der im nächſten 


f 


Stiller Theilnehmer 


mit 3 bis 4000 Thlr. Einlage unter - = 5 
günfligen Bebingungen, geſucht zur — 
ebernahme eines gut eingeführſenſ Pfefferſtadt 42 II. und 
Fabrikgeſchäftes. Kaſſa-Arkizel a. d. gr. Mühle 13 d. . 
ohne Concurrenz. Gef. Adr. u. 9672| find herrſchaftliche Woh⸗ 
in der Exped. d. Itg. erbeten. nungen zu vermiethen. = 


5 .. 4 1 2 
Einen tücht, Commis, Näheres Halbengaſſe 


flotten Berkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche für mein 
uch- und Manufgcturwaaren⸗ 
Geſchäft. Gefällige Offerten nebit 
Zeugniſſen und wenn möglich 
Photographie erbittet 
J. B. Casparn 
Eine gewandte tüchtige Ber- 
bree un wird geſu 5 
Adreſſen unter Nr. 9643 an die 
Expedition dieſer 31g. erbeten. 


Für meine Eiſen- u. Stahl- 
waaren - Handlung ſuche zum 
baldigſten Eintritt (9482 


einen jüngeren Gehilfen 
und einen Lehrling. 


Jöch., Slub.-, Kin b., lüchl. aug 
Amaäbch. e. Bardence,1.Damm17. 


Ein hübſches, groß möblirtes 
Zimmer iſt ſofort an einen 
höheren Beamten zu vermiethen. 
Näh. Sandgrube 26 hochpart. 
i. d. Vormittagsſtund. v. 1I—1 Uhr. 


Oliva, 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 
des len Pferdebahnhofes, 
1 Treppe hoch iſt eine für Sommer 
und Winter beſtens eingerichtete 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zim- 


iſt die von ihrem jetzigen Miether 
ſeit zwölf Jahren benutzte Saal- 
etage zum October anderweitig zu 


Adolph Lietz, Dirſchan. 
11 und 1 10 Zu beſehen — 222 


Arbeiter air 


werden geſucht für das Der große Laden 
Bergwerk Palmnicken 4. Damm 6 
el rei. n e ee 


} Kohl 3 
Stantien K* Becker, 5 ohlengaſſe 


t ein freundlich gut möblirtes 
immer unter ſoliden Bedingungen 


n 
7 8 = ar männern für di öni i it vollſtändiger guter Pen on 
Contur Eröffnung. Looſe a 2 Mark 1 i een der been chen latter, durch welche die . um, ee. Lig een 
newer das Dermögen des Kauf. find zu haben in der | Bekanntmachungen des Sectionsvorſtandes erfolgen ſollen. rn ra 
June” it am 41 Auauft 1888, Crpedition der Danziger Zeitung Die Pellimmung des Drtes der nächten Geclions-Der- ‚Bertretung. ee J ar. Sum 
achmittags 5 Uhr, der Concurs 77 inſichtli Lees Stimmrechts ie; t n küchtiger Kammer u. Zubehör z. 1. Detbr. 
= 10 015 die Sei 195 7 b 2 g ien ben daß 1110 Abscheu der für Jede Sahne Vertreter Näheres Ender 3.11 KR 
888, Mittags 12 Uhr, Teitastehk |} Sn &inem homaeentten Biefigen mie auswärtigen Publikum ficht be kia en ue Durchſchnittszahl der Geeleute bisher Eng Derhauf von Tuch reſp. inen 0 ne (9193 
0 Er 3 e er „daß i . X 2 
een Gteinkohlen- und B Be. Bu Bone ann Did BEHEN Im ne Et Annan Bike 1 
; et 2 zu r Berſam uumohn e 2 i in S. W. B =D, 7 
54 ni Anzeigefrift renn Tags vorher im Bureau r eee Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 An. ee Badeſtube, ncbit Zubehör ift zu 
Aumeldefriſt dis zum 20. Sep Kr [ dl t zeige machen zu wollen, damit das Stimmenverhältniß 91 6 ſich Eiwid it eine bnd e und Bermieihen. äheres Raltable 
temmber Gen en 9 0 3- an ung Etc. worden bereits vor Beginn der Verſammlung 1800660 Caffe zum I September sejut, 3d. Unterlauf. _ (467 
© i N u 5 
am he Bender 98 10, mitassf darm 12/13 und Cailfanfe 1, übernommen her Stein. Dani e Ausnii, 1888, Säuslichheit mit tatig den. | 
Beißiogs-Fetminam& deen eee rder mein Tee Beirehen Tem, den an mine der Vorſitzende des Vorſtandes der C. Jin g Condilntei, IM Setmarkt,_ bens. 
KH | e Fee ee ene VI. Section. , ene been e Eden Theater. 
17 an zue mich beehrenden Publikums zu erwerben. R ars 2 7 
der Kerken We Mein Biehsriges Auctions Sela steibt in ver. John Gibſone. Tür mein Comtair eee a welk 1 
91900 Bleske. N 1/8 . Hochachtung svoll 5 0 Zum Batent angemeldet! , Iache ic, einen Lehrling mit aufer 3: Ana er 
Lege f. 9 ulbildung. pr 2 SR H 
F. lau, \ Eingewa ſene Nägel jelbfigeichriebener Offerte Witae  Bornellung. 
een 5 N Röpergaſſe 18, Steindamm 12/13. \ werden in 5 Minuten ohne Schmerien a Paul Rudolyhn : Grande ansich ir 
Dampfer „Thorn“, Capitain “ Danzig, im Ausuit 1888. (9531 N N durch den Nagel-Dperateur ft da Nach jalwaaren- unſtreitig d. frappanteſten 


Ad. Greifer ladet in Danzig 

ſowie Neufahrwaſſer nach 5 
Thorn u. Wloclawek. 
Güleranmeldungen erbittet 


Dampfer⸗Geſellſchaft 


« 
„Fortune“, | 
Schäferei Nr. 13. (9645 

Münchener Kunſtgewerbe - Kur 
Rellungs. Lotterie, Haupigew 
(jedes zweite Loos 

gewinnt), Looſe à 2 Al bei 
Tb. Beriling, Gerbergaſſe 2. 


ON 


Aleinperkanf der bekannten 
Selonfireler-Cigarre! 


Die duch mich hier am Platze und in den weiteiten BI|* 
Kreiſen eingeführte I 


Geiontiroler-Cigarre Mk. 60 pro Mille 


een ee ß 

* ws Rt, r au n 7 . » 

ereid. Revifor, Zleifchera, 74, fl.] aufs Belte empfehlen. ee en beehren uche 81g |. mee ase 238, 5 5 rue e 

1 Friſche Kälberlymphe * b ' P empflehlt ſich ſeinen werthen Näheres in der Wohnung des 

. g O Kunden u. dem geehrten Publikum unt ten, TB 0 
aus dem Inſtitut der Herren Gan. tto eppel, r Anfertigung aller in ſeinem t he dernden 20 


ath Dr. Gemon und Dr. Poeſchen 
ur: it 6 
2. Kendewerk's Apotheke, 


„„Die . 
Delicateſſenhandlung 


C. Bodenburg, 


Langenmarkt 25/26. 


Nomundt, 


Geconde- Lieutenant im Weſtpr. 
Feld -Art.-Regt. Nr. 16. 


140 Fel. Schafe 


Die haltbarſten, eleganteſten und billigsten 


Handſchuhe 


in Glace und Wildleder 


puter Slöche 


in größter Auswahl empfiehlt zu 


05 | billigſte iſen. (9677 auflich : 
Celephon 96 Ba 11 auf, framsöfiiche Maſchinen neu eingerichtete ech F lir Ges 0 un Die eldche h hei 
andichuh-Fabrik von i 
empfiehlt 5 \ 2 ie Epp, n. Hjähriger, 


Ei 


Carl Kaufmann, zum Verkauf Kohlenmarkt 6. 


Brodbänkengaſſe ng, geradeüber 
der Gr. Krämergaſſe. 


ſchußfriſche Rehe 


85, Langgaſſe 85, am Thor Saämmil Arptibof i Ein großer angef, Teppich, 
Ban und gere erſte derart e Fabrik in Oft. er Weſtpreußen. 1 Sämmtl. Artikel 5 agi ee, ſtylvolle Zeichnung 


ir un 


Wüſche, 


in garantirt beſter Waare, 
zu allerbilligſten Concurrenz 
preiſen empfiehl 


Albert Neumann, 


„ Ela SE tee 130 DOLL Canbihaft fıme 


Märzenten, Krickenten, junge 
Enten und Gänſe, Becaſſinen. 


Lebende 


Forellen 


ſtets vorräthig. (9657 


Angariſche Weintrauben, 


Zum Kusverkauf ſteht das ganze eingefandte Laser. 


1 5 


IN 


Shi ne . 5 e 5 5. 
Total-Ausverkauf. 


Um ſchleunigſt mein Juwelen, Golde, Silber-, ſowie 
goldene und filberne Uhren- und glfenſde-Lager zu räumen 
verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. (6431 


30000 Mark 


Pfirſiche, Italtenifhe u. hieſige 9 Noſenſtein. Neu! Neu! ich auf mein Rittergut. Adreſſen 
£ Chmal-Birnen, Repfel, 5 e ; Senſations ku Zaichen- u. 9036 in d. Exped. d. Itg. erb. 
Beh - Melsnen, Apfelſinen 1 . Feuerzeug, anündbar durch, Auf ein Grundſtück 
empfiehlt die Obſthandlung von Aa W er 4 Si EEE Se c 80 fl von 6 Hufen 
Johanna Schulz, Culmbacher Export-Bier ilempfiehlt K. Volkmann, Maß, im Merthe von 120000 Mk. — 
Mankauſchegaſſe. (9665 von J. W. Reichel (Aißlin sches) kauſchegaſſe 8. (3617 OD Mare eſſen a 
= J. . } Alın W . Ge) eſucht. Adreſſen s 
Näucheraal, Rob er inden und Flaschen. 37 Engliſche u. ſchottiſche eee 
Speckflund N in Gut d. Dans. Niederu 
täglich fich aus Dem Rauch Ddert Krüger, Hundegaffe 34. Kaminkohlen A erben hinter 107000 Il 
empfehlen und verſenden bei ET D Landſchaft 30 000 AN Sinpotheh 
A se anphuung: ku er Schiff, ider end 5 7 18 
ex. Heilmann und Co., 72 5 0 in der Expedition d. Bl. abzugeben. 
Scheibenrittergaſſe 9. (9882 Patronenhülsen |H „ 0 offerirt für den Winterbedarf zum ————— —————— 
Die für Lef.- und Centralf- Gewehre, i Iobert. Tesche gs, billisſten Preiſe nach Gericht Ein junger Mann 
1 + Filz. und Papp-Propfen, Culotts, e e N für ein Biergeſchäft mit der Buch⸗ 
Truchtſaft-Preſerei Plättchen etc. Revo VCH, rest. Fabrikat, N G cke führung vertraut, wird gewünſcht. 
Jagd ulver I Qual Lef.- und Centralfeuer, sowie * Offerten unſer Nr. 9664 in der 
! von Ir = pu Bel } 5 4 Munftion 11 7 5 u ers Wuraitrafie 8/9, (96e rped. d. Ztg. erbeten. 
Guftav Henning, Sprengpulver, Zündschnur, 955 1 5 früher Rudolph Lickfett. e ee e 


111 Altitädtifhen Graben 111, 


empfie 
täglich friſch von der Preſſe; 
Kirſchſaft, Himbeerfaft u. Ion|m 
hannistraubenſaft. (98 uu. 


wird zum ſofortigen Antritt 


ein junger Man 


geſucht. Bewerber, welche mit 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


(9639 
Iph Mischke, Langgasse 5. 


100 Centner 
Roggenmehl III 


giebt preiswerth ab 


Budo 


825 N der Gpeditions- Branche vertraut 

Et hinef. Thee Hille s Gas u. Pelroleum⸗Mokore G. Gehrmann, e nalen anne deze m 
564% gend 9. Soewir ohn, für gewergliche und lanbioirthfchaftliche Sweche, r 1 |nerilsznen Ib. sinnzerbeten, 
6434) ge Wollwebergaſſe 9. Zwillings Motore 100 000 Säcke, 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen findet 


für electriſche Beleuchtung. 


Phokogr.⸗Rahmen 


0 ? N 1 welche ſich für diverſe Zweche in meinem Colonialwaaren. En. 
bei Iacob . Loeminfohn, Hodam AN Ressler. Danz g. ne eignen, beſonders als Sartoffel- gros-Geſchäft um Oct. eine Gtelle, 
\ 9, Wollwebergaſſe 9. a NEIL SE — ſäcke zu empfehlen, offerirtd Stück P Fran en. 
e 25 Big. Brobeballen, gieih 25 Gt. 8. zen. 
Hut-Lack geg, Nachm. Bitte Bahnit. anzug. 
? 


Ein jüngerer tüchtiger 


Materialiſt, 


liebſten Kleinſtädter, der 


braun und 


ſchwarz, 1 
trocknend, 1 ne 


Große Min 


am 2 2 2 
ungenirt arbeitet, findet in einem 


gener Kunft⸗ Auction. 


Fracks 


Aufbürſt-Farbe Die Berſteigerung der Gemäldefammlung des weiland foroie ganze Anzüge merben ſtets Golonialmaaren-, Defillations u. 

x 2 2 e ei Som. I 
um alte getragene Kleider ; Altgrafen zu Salm-Reifferſcheid-Prag 965% en 5. Baumann. A Sie dauernd See 15 
e r be findet Dienſtag, 118 e i 10 Uhr, Ein Haus Rechtſtadt Offerten 0 9652 597 Angabe 
empfi illi in den Geniratiälen ſtatt. ü tellun 0 
Albert Neumann, Oeffentl. Beſichtigung daſelbſt nom 3.—10. Sept. Ein Haus Rechtf ee eee 


dieſer Zeitung. 


Der Katalog iſt in einer illuſtrirten und einer m guten Bauzuſtande mit ge 


nicht⸗ n 9 5 = 7 a | 

B i — — 8 t legenheit, Hof, Für mein Leinen-Geſchäft ſuche 

- Langenmarkt . WE > 7 ; een e n Ne alt Sie und Teer Annolheh per ſofort od. ſpäteſtens p. 1. Oct. 
Hnpihehenkapitalien IM & ene den dug un n enen, ae u haufen, ige Abt, einen jungen Mann. 


sa 4% offerirt Kroſch, Hundes. 60. .. 9668 in d. Exped. d. Ig. erbeten. fr Penner Nchf., Elbing. 


2 und Zeugnißabſchriften er 


fehler freier i 
Fuchs wallach, 7“ groß, ſteht] 


8888 Ei 


arſtellungen. 
Auftreten des orientaliſchen 9 

Sahnr und 5 
Schlangenbeſchwörers 


Kadivar⸗Li⸗Jen da 


Gehilfen. 
9382) M. A. Halle, 


Für mein Colonial-Waaren⸗ 8 
Geſchäft ſuche einen 95 


Die Wunder Mohameds 

Lehrling vor 1000 Jahren. Die 

zum Eintritt per 1. Geptbr. d. J. Augeln des adivaß. Das 
GHeiſterfaß Mohameds Die 
Leo Pruegel, Schlangenwunder der Wülte, N 


f Der Roſenbaum der arabi- 

Heilige Geiſtgaſſe air — [Wien Sahne ae 
ür eine Kartoffelmehl. Fabrinſſ eines indiihen Gaußklers. 
F wird ein ner . züchtiger Im Fluſſe der Schatten. 


Vorarbeiter Dieſe ſenſalionellen Har. 


1 ſtellungen werden auf einer 
EN Kt 5 ens 91358 e 
eſucht, welcher mit der Fabri. Bühne producirt. 1 
Kan, ven etare und Mehlſß Metamorphosen. Künstler 
vollſtändig vertraut ſein muß. 
Offerten mit bac kiten erben 
dete 


Maurice Lebrun. Male-⸗ 
iſche Reiſen 1 ferne 
unter Nr. 9647 an die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Länder. 12 fache Rieſen⸗ 
Wunder Fontainen. 
Zu ſofortigem Antritt wird für 
ein größeres Gut ein 


Tableaux vivants von 20 
Rendant 


men. 
Zum Schluß: 
der die 


da 
Die Amazonen⸗Schlacht. 
Grofßze Feerie in pradıt- 
voller Ausftattung. 
Anfang 7/2 Uhr. Billets 
tam Tage im Theaterbureau 99 
iu haben. 4 


(2 


Schlangenbeſchwörers 
Kadivar Si-Benda. 


n junge practiihe Beamten- 
Wittwe (ganz alleinfteh.) empf. 
als jelbititändige Wirthſchafterin. 

Gefl. Offerten unt. Nr. 9633 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 


uche für eine Landwirihſchaft 
S 1 anſtändige düchtige Wilthen 
eygng. Meldungen erbeten e 8 
3681) Fleiſchergaſſe 5 J. 20 Ahlers Han d R 1 

andwirthinnen, Meierinnen eater in Danzig auf dem Neu- 
SRepräfentantinnen Beier” märkte. Täglich 2 große Dor- 
Stützen der Hausfrauen, Bonnen, ſtellungen, Nachmittage 5 Uhr und 
Kindergärtnerinnen, Ladenmädch. Abends Uhr. Kaſſenöffnung 
jeder Branche, perf. Köchinnen, % Stunde vorher. Sonntag, den 
Stuben und Hausmädchen, ſowie 26. Auguſt: Unwiderrufflich die 

i en und Kindermädchen] beiden letzten Vorſtellungen. 


Kinderfrau 
empfiehit M. Heldt, Jopengaſſe 9, ochachtungsvoll 


ffen⸗ 


= 5 K. Ahlers sen., 
aer e in geſeßzten] Beſttzer des AN Lorbeerkranzes 


Kurhaus Weſterplatte. 


1 e 10 aft 9596 Täglich außer Sonnabend: 

aar, e. alt. Dame ode 

Lerrn. Gehalt w. nicht beanfpracht. Militair-Concert. 
ff. u. 9669 in der Exped. d. Itg. Anfang 4½½ Uhr. 


Entree an Wochentagen 10 Pf. 


schriftl. Arb. erf, g. Zeugn., J. b. Elektriſche Beleuchtung. 
mäh. Anler. u 808 050 5% . Reißmann. 

. 0. Hauslehrer, Elem.-F. und — un a en 
Dorb.b.Quarta,R ihrer | 
ee dee , Kurhaus Aeherplatte, 


raſchnitz, Reg.“ Das zu Montag in Kusſicht ge- 
(8536 


nommene Feuerwerk hat des 
ngünſtigen Wetters wegen aus⸗ 
allen müſſen und es wird das- 


ſe e am \ 
Freitag, 24, Auguft cr. 
beſtimmt ſtatlfinden. 

Die zu Montag gelöſten Billets 
haben an dieſem Tagge Giltigkeit. 
9687) 9. Reißmann. 


Wilhelm⸗Theater. 


u. W. 50 poſtl. K 


Bez. Breslau erbeten. 


und ein 
fähigen d 


Ge fte de Mittwoch, den 22. Kugußt 1888ʃ. 
ei Her äftigt zu 1 I 
werden. AL. ühlensaffe . Tr. eee 


Große 
Künſtler-Vorſtellung. 


Auftreten nur auserleſener 
Künſtler⸗Specialitäten 
allererſten Ranges. 

ermann Wiener, 


Nr. 17 234 
zurück Die Expedition. 


a. 


Ein militairfr. junger Mann, 
Materialiſt, ſucht, geit. auf beite 
Zeugn. u, die Empfehlung feines 
rinzipals, zum 1. Oktbr. ander- 
weitig Stellung, Geneigte Offerten 
unter Nr. 9655 in der Expedition 
biejer Zeitung erbeten. 
welche ihre Entbin⸗ 
Damen, dung im Geheimen 
abhalten wollen, finden Rath und 
5 1 une 55 15 au 
ubomskt in Königsberg i. Pr. 
Oberhaberberg 26 part. (85621 von f. 


kauft 


Druck und 
W. Kafemann in Danzig, 


